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werthen, während das Futter billig blieb. Die 
Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes, welche 
egen den Bund erfolgte, hat die Preiſe im 
Often auch gebeſſert. Aus allen dieſen Gründen 
kann von einer „Nothlage“ der Landwirthſchaft 
nicht die Rede ſein, troz des Mißerfolges des 
er de bei 10 fi. d re 19255 15 

10 üter nicht der beſſeren Lage iſt, da e Güterpreiſe be⸗ 
Jahre ſtiegen alle Werthe, und 8 8 ſonders im Oſten wieder ſteigen, für Güter um 
10 Prozent und mehr höhere Preiſe geboten 
werden, als die waren, zu welchen die Be⸗ 
ſitzungen Anfangs der neunziger Jahre käuflich 
waren.“ 


der Bund der Landwirthe und 
: die Lund wirthſchaft. 


Aus Weſtpreußen wird der „N.⸗Ztg.“ ge⸗ 


Berufe zu, die 3 
immer dieſelbe, 
2 15 fee : 
ebenfa etig ſteigen, zerb 
mehrt.“ Es kam anders, der Rückſchlag blieb 
nicht aus, durch die große Produktion Amerikas, 
günſtige Ernten Rußlands und Indiens fielen 
die Getreidepreiſe. Wer zu theuer gekauft hatte 
und wenig Betriebskapital beſaß, konnte die 
Hypothekenzinſen nicht zahlen, den Lebensunterhalt 
nicht beſtreiten, er verfiel in Schulden. Wer 
ſein Gut aus früherer, billiger Zeit beſaß, ſah 
doch die Einnahme ſinken, er kam in ſeiner Ver⸗ 
mögenslage zurück, er mußte die in guten 
Jahren geſteigerten Lebensanforderungen aufs 
eben, ſich einſchränken, um durchzukommen. 
lle klagten. Von dem Getreidebau zur lohnen⸗ 
den Rübenkultur, zur Fettviehzucht übergehen, 
andere Meliorationen zu machen, erfordert neues 
Betriebskapital und mehrere Jahre mußten ver⸗ 
gehen, ehe die neue Bewirthſchaftung Erfolge 
brachte. Die Landwirthſchaft klagte über Noth⸗ 
ſtaud und verlangte Staatshülfe. 
Fürſt Bismarck befürwortete dieſe Staats⸗ 
hülfe 


Deutſchland. 


C Berlin, 6. Juli. In Bezug auf den 
Abſchluß des Finanzjahres 1896—97 konnte der 
Finanzminiſter bei Vorlegung des Etats für das 
laufende Jahr bereits die Erwartung aus⸗ 
ſprechen, daß das Jahr einen noch größeren 
Ueberſchuß liefern werde, als das Jahr 1895—96. 

Nachdem am 15. v. Mts. die General⸗ 
ſtaatskaſſe abgeſchloſſen hat, darf als ſicher an 
genommen werden, daß, wie die wirklichen Er⸗ 
gebniſſe der Reichsfinanzverwaltung die Schätzun⸗ 
gen des Reichs ſchatzamtes weit übertroffen 
haben, der Abſchluß der preußiſchen Finanzver⸗ 
waltung ſich gleichfalls noch erheblich günſtiger 
geſtaltet hat, als der Finanzminiſter bei Vor⸗ 
legung des Etats annehmen konnte. Das 
Finanzjahr 1896—97 reiht ſich ebenbürtig den 
reichſten Finanzjahren Preußens an. 

— Die Beſetzung unſerer außerheimiſchen 
Stationen erfährt in nächſter Zeit bedeutſame 
Aenderungen. Die Reichsregierung beabſichtigt, 
als Erſatz für das untergegangene Kanonenboot 
„Iltis“ das Vermeſſungsſchiff „Möwe“, welches 
ſeit einer Reihe von Jahren in dem deutſchen 
Schutzgebiet der Südſee kreuzt, nach Oſtaſien zu 
beordern. Die „Möwe“ iſt zwar ein älteres 
Kriegsſchiff, bereits 1879 vom Stapel gelaufen, 
doch vollkommen ſeetüchtig. Da das Schiff nur 
einen wenig größeren Tiefgang beſitzt als die 
Kanonenboote, jo iſt es geeignet, die Fluß⸗ 
läufe der chineſiſchen Ströme hinaufzudampfen, 
Expeditionen ins Innere Chinas zu unternehmen 
und den Eingeborenen die deutſche Reichsflagge 
zu zeigen. Die Beſetzung der oſtaſiatiſchen 
Station durch die „Möwe“ iſt indeß nur vor⸗ 
übergehend. Es wird beabſichtigt, in den 
chineſiſch⸗japaniſchen Gewäſſern zwei moderne 
Schiffe dauernd zu ſtationiren. Der als Erſatz 
für den „Seeadler“ nach Oſtafrika beſtimmte 
Kreuzer „Geier“, der auf der Kieler Werft in 
der Ausrüſtung liegt, ſteht zur Verfügung, da 
der „Seeadler“ vorläufig nicht heimkehren wird. 
„Geier“ dürfte daher nach Oſtaſien entſendet 
werden, um dort neben „Cormoran“ als zweiter 
Stationskreuzer die deutſchen Inkereſſen zu 


ſchützen. 


durch Getreidezölle. Daß das Reich 
dadurch neue Zolleinnahmen erhielt, war mög⸗ 
licherweiſe auch ein Grund dafür. Nur um die 
Einfuhr fremden Getreides zu erſchweren, wur⸗ 
den zuerſt 10 Mark für tauſend Kilo Brod⸗ 
getreide feſtgeſetzt, dann dieſer Zoll auf 30 und 
auf 50 Mark erhöht, zum alleinigen Vortheil 
der größeren Grundbeſitzer; wer wenig Getreide 
baute, hatte eher Schaden davon. Die Höhe des 
olls rief Gegenzölle Rußlands, Beſchwerden 
eſterreichs und Amerikas hervor. Der Zoll 
wurde auf 35 Mark ermäßigt, um der Induſtrie 
die Abſatzwege offen zu halten. Die Landwirthe 
gründeten den Bund als Proteſt gegen jede 
Zollherabſetzung und gegen den „neuen“ Kurs der 
Regierung. F 

Was dieſer Bund den Landwirthen genützt, 
iſt ſchwer zu ſagen; es iſt nichts. Was er ge⸗ 
ſchadet, iſt viel. Das Zuckerſteuergeſetz, die 
Spiritusnovelle ſind ſein Werk, wenn auch 
natioualliberale Profeſſoren dabei geholfen haben. 
Dieſe Geſetze haben die Preiſe nicht gehoben, ſon⸗ 
dern für den Zucker verſchlechtert; von allen 
Seiten wird die Aenderung des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes gewünſcht. Das Margarinegeſetz muß 
mit der Zahl der Verkaufsſtellen den Abjag von 
Butter in größeren Städten ſchmälern; Laden⸗ 
miethen ſind theuer, und für Butter einen beſon⸗ 
deren Raum und in dem Raum einen beſonderen 
Verkäufer halten, das bringt der Verkauf von 
Butter als Nebenartikel nicht ein; mithin ſind 
viele Detailliſten gezwungen, wollend oder nicht 
wollend, den Verkauf aufzugeben, wenn ſie eine 
erhebliche Kundſchaft für Margarine haben. 

Die Schulze⸗Delitzſch'ſchen und Raiffeiſen⸗ 
ſchen Kaſſen, für deren Verbreitung der Bund 
thätig und für welche jetzt Staatshülfe gewährt 
iſt, ſind zweifellos treffliche Einrichtungen. Beide 
berühmte Schöpfer dieſer Kaſſen verlangen jedoch, 
daß die Kaſſen ſich durch Selbſthülfe erhalten. 
Ob die große Ausdehnung, welche die Kaſſen 
durch die Staatshülfe jetzt erlangen, nicht in 
ſchwierigen Zeiten gefährlich werden kann, bleibt 
abzuwarten. Augenblicklich gedeihen dieſe Kaſſen. 
Daſſelbe gilt von der Aulage von Getreideſilos; 
aber die hohen Koſten der Lagerung und Ver⸗ 
waltung müſſen den Landwirthen von vornherein 
am Preis gekürzt werden; die betheiligten Land⸗ 
wirthe werden ſchwerlich jemals den Preis er⸗ 
halten, welchen ein Kaufmann zahlt. 

Der Hauptzweck des Bundes war die Er⸗ 
höhung der Getreidepreiſe. Die Weltproduktion 
an Weizen allein überſteigt 66 Milliouen Tonnen. 
Deutſchlaund produzirt ½ und verbraucht ¼6 
dieſer Menge. Welchen Einfluß kann es da auf 
den Weltmarktpreis üben? Seine Kaufleute 
können nur den Weltmarktpreiſen folgen, nicht 
ſie machen. Anders argumentirt der Bund der 
Landwirthe: die deutſchen Börſen notiren die 
billigen Preiſe, die deutſchen Kaufleute zahlen 
billige Preiſe nur, um die Landwirthe auszu⸗ 
beuten; wenn ſie nur wollten, könnten ſie mehr 


zahlen, fie haben Geld! Alſo kampf den ſammenſchließen müſſen. Nicht die geistige Kraft 
Börſen, Kampf den Kaufleuten. Aus ſolcher im gegenseitigen Kampfe fruchtlos aufbrauchen, 
Stimmung heraus ift das Vörſengeſetz im Reichs⸗ ſondern ſie voll in den Dienſt des deutlſchen 
tage angenommen worden. Zu bedauern iſt, reformatoriſchen Gedankens ſtellen, iſt die Auf⸗ 
Ainet die Kaufleute nicht rechtzeitig und nach⸗ gabe der Zeit für den Proteſtantismus; es gilt 
rücclich Fung gegen das Geſetz gewehrt haben; den nachdrücklichen Beweis zu liefern, daß der 
zu ihrer Eutſchuldigung kann nur dienen, daß ſie deutſche Proteſtantismus den märkiſchen Boden 
es für unmöglich hielten. ein unterrichteter in Gegenwart und Zukunft ſiegreich gegen den 
Reichstag könnte auf ſolche Gründe hin ein ſolches römiſch⸗katholiſchen Anſturm auch dann behaupten 
Giſet annehmen, für unmöglich auch, daß, die kaun, wenn dieſem die politiſche Machtſtellung 
kaiſerliche Regierung zuſtimmen würde. Die Aus⸗ des Zentrums ſekundirt. 
führung des Geſetzes, deſſen Unklarheiten Nie⸗ — Die bisher gebräuchlichen Torpedoſchutz⸗ 
mand eutziffern kann, hat endlich den Widerſtand netze, die zur Abwehr gegen Torpedobootsangriffe 
der Kaufleute hervorgerufen und gezeigt, daß nur an Spieren um die in Fahrt befindlichen oder 
ein Sıfammenarbeiten von Landwirthſchaft und por Anker liegenden Kriegsfahrzeuge gezogen 
5 ür beide von Segen iſt. Der ent⸗ wurden, werden nach neueren Erfahrungen in 
raur Verlust hat der Laudwirthſchaft bereits den meiſten Marinen bei Neubauten nicht mehr 
8 der ene gebracht und muß fie beim Ver⸗ angebracht, und wo fie bereſts vorhanden waren, 
e . Ernte noch mehr ſchädigen. wieder entfernt, weil man ſich von ihnen keinen 
fal aue her leugnen, daß viele Kaufleute eben⸗ großen Nutzen verſpricht. So werden auch die 
autrd 8 leiden! er iſt denſelben im Bau befindlichen neuen Kriegsfahrzeuge unſe⸗ 
Der Bund der Land muß ausgefochten werden. rer Flotte, ob Panzerſchiffe, Panzerkreuzer oder 
Ha en . aber hat den Kampf geſchützte Kreuzer, nicht mehr mit Torpedo⸗ 
0 geschädigt woren und alle Laudwirthe ſchutzneten ausgerüſtet werden. Aus demſelben 
We 5 a - Grunde haben die im Dienſt befindlichen Linien⸗ 
* Die Lage der Landwirthſchaft iſt heute eine ſchiffe der Panzerdiviſtonen auch keine Torpedo⸗ 
beſſere, als Aufangs der achtziger Jahre; aber ſchuznetze mehr an Bord genommen. 
der Bund der Landwirthe kann ſich daran kein * Wie ſchon mehrfach hervorgehoben iſt, 
Verdieuſt zuschreiben. Ein Gut gehört ſelten wird dem Amtlichen Waarenverzeichniß zum Zoll⸗ 
über 25 Jahre einem Beſitzer, ſei es, daß es tarif ſtändige Aufmerkſamkeit daraufhin gewid⸗ 
verkauft, ſei es, daß es vererbt wird; in beiden met, ob ſich nicht Aenderungen feiner einzelnen 
: gen wird ein neuer Verkaufspreis ſtipulirt, Bofitionen in Folge der Umgeſtaltung der Tech⸗ 
tecuder b zahlt oder mit anderen Miterben be⸗ nik, der Modiſikatſon kommerzieller eziehungen 
thümer Sehr viele Güter ſtehen den Eigen⸗ u. ſ. w. als nothwendig oder zweckmäßig er⸗ 
Bie di demgemäß bereits heute preiswert) ein.] weiſen. Neuerdings iſt eine ſolche nähere Inter⸗ 
1. mieteten. Blusen ſind weiter zurückgegan⸗ pretation des Begriffs „grober Steinmetzarbeiten 
N 5 Hen Je welche früher 5 Prozent zählten, von ſchlichter, nicht verzierter Arbeit“ erfol 
Ba 1 — 3—3½ Prozent aufzubringen. Darnach find, abgeſehen von den Steinmetzarbeiten 
8 0b die Fan Rübenbau, zur Viehzucht aus Alabaſter und Marmor, alle ungeſchliffenen 
5 e 0 e erhöht und in den letzten Werkſtücke mit krummlinigen Profilen oder mit 
Aahbren war auch Brod⸗Getreide Uheurer zu ber⸗ Flächenmuſtenn jeder Art, zu den Steinmetzarbeſte 


Herrn Dr. Windthorſt, welche er anläßlich der 
Einweihung der St. Ludwigskirche vor einigen 
Tagen gehalten hat, 
geſprochen, daß die Entkſcheidungsſchlacht, welche 


auf märkiſchem Boden geſchlagen werden ſoll, 
bereits geſchlagen ſei. Jener engliſche Kardinal 
meinte damit die entſcheidende Schlacht, welche 
die Einheit des Glaubens und der Kirche durch 
den endgültigen Sieg des Katholizismus über den 
Proteſtantismus wiederherſtellen würde. Aus den 
hochgemuthen Worten des Zentrumführers klingt 
daher die Ueberzeugung heraus, daß, und zwar 
hauptſächlich durch die politiſche Machtſtellung 
des Zentrums im Reiche, der Triumph der 
katholiſchen Kirche über die Reformation bereits 
beſiegelt ſei. 

Verdient dieſes Wort auch in einem Reiche 
mit 60 Prozent evangeliſcher Bevölkerung, wie 
Deutſchland, und in einem Staate mit ½ ö prote⸗ 
ſtantiſcher Bevölkerung unter einem evangeliſchen 
Kaiſer⸗ und Königshauſe Beachtung und reiht 
es ſich würdig jenem großſprecheriſchen Worke 
Dr. Liebers an, daß er den Kaiſer ſchützen 
werde, ſo enthält es vor Allem eine 
dringende Mahnung an den Proteſtantismus 
ſowie an die evaugeliſchen Kirchen und die geiſtigen 
und ſittlichen Kräfte innerhalb derſelben. Sie 
werden ſich nach dem Dr. Lieber'ſchen Ausſpruche 
mit der Ueberzeugung durchdringen müſſen, daß 
ſie ſich den Luxus gegenſeitiger Bekämpfung und 
Anfeindung um vergleichsweiſe geringfügiger 
Einzelheiten willen nicht ferner geſtatten dürfen, 
ſondern ſich auf der breiten gemeinſamen Grund⸗ 
lage des Glaubens und der Geſamtauffaſſung 
der Reformation feſt zu entſchloſſener Abwehr 
gegen die allen gemeinſam drohende Gefahr zu⸗ 


ſchaffen. 
| ausgeſetzt, 


** Herr Dr. Lieber hat in der Rede auf 


gelaſſen das große Wort 
nach dem Ausſpruche des Kardinals Manning 


der Nr. 331, dagegen die ungeſchliffenen glatten 
Werkſtücke mit ſenkrecht zu einander ſtehenden 
Flächen oder mit trageförmigem Querſchnitt zur 
Nr. 33d und zwar auch daun zu rechnen, wenn 
die Flächen durch einfache Rinnen (Regenrinnen) 
unterbrochen ſind. Als feiner gearbeitete Stein⸗ 
metzarbeiten ſind demnach auch Werkſtücke mit 
krummlinigen Profilen zu behandeln. 

Poſen, 6. Juli. Die Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion für Weſtpreußen und Poſen iſt heute 
hier zu einer Sitzung zuſammengetreten, an der 
auch Miniſterialdirektor Dr. Kügler, die Geh. 
Ober⸗Regierungsräthe von Rheinbaben und Sachs 
und Geh. Ober⸗Finanzrath Havenſtein aus 
Berlin, ſowie der General⸗Kommiſſions⸗Präſident 
Beutner aus Bromberg theilnahmen. 

k Tegernfee, 6. Juli. Kurz nach 9 Uhr 
traf Ihre Majeſtät die Katferin auf dem Bahn⸗ 
hof in Gmund ein. Zum Empfange waren da⸗ 
ſelbſt anweſend: Herzog Karl Theodor in Baiern 
mit ſeiner Tochter der Prinzeſſin Sophie, ferner 
der Bezirksamtmann von Miesbach und der 
Vorſtand der Bahn. Die Fahrt von Gmund 
nach Tegernſee erfolgte zu Wagen. In Tegern⸗ 
ſee, welches reichen Feſtſchmuck trägt, wurde 
Ihre Majeſtät die Kafſerin vom Bürgermeiſter 
mit den Beigeordneten empfangen und von 
kleinen Mädchen in weißen Kleidern mit 
Schleifen in den deutſchen, baieriſchen und 
Tegernſee'r Farben begrüßt. Die Bevölkerung 
Wan der Kaiſerin überall lebhafte Huldigun⸗ 
gen dar. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 6. Juli. Nach einer Meldung des 
„Neuen Wiener Tagblatts“ aus Tetſchen wurde 
in der geſtrigen außerordentlichen Sitzung des 
Gemeindeausſchuſſes einſtimmig beſchloſſen, die 
Arbeiten in dem übertragenen Wirkungskreiſe 
mit dem 15. d. M. einzuſtellen. Die verſammel⸗ 
ten Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher des 
Tetſchener Bezirks haben den gleichen Beſchluß 
gefaßt, ebenſo nach einer Meldung deſſelben 
Blattes 31 Gemeindevorſteher des Trautenauer 
Bezirks, ſowie die Stadtvertretung von Kratzau 
unweit Reichenberg. 

Wien, 6. Juli. Nach hier eingelaufenen 
atheniſchen Meldungen hat ſich bereits eine inter⸗ 
nationale Finanzgruppe zuſammengefunden, welche 
bereit iſt, Griechenland die zur Zahlung der 
Kriegsentſchädigung nothwendige Summe zu be⸗ 
Eine Garantie der Mächte wird vor⸗ 
aber trotzdem find die Bedingungen 
ſehr ſchwere. In griechiſchen Regierungskreiſen 
macht man ſich allmälig mit dem Gedanken an 
die Einführung einer europäiſchen Kontrolle ver⸗ 
traut. Der Minifter des Aeußeren, Skoulondis, 
erſuchte in eindringlicher Weiſe die Vertreter der 
Großmächte, wenigſtens die Unterzeichnung eines 
proviſoriſchen Arrangements mit der Pforte zu 
beſchleunigen, damit Griechenland ſeine Armee 
auflöſen könnte. 

Wien, 6. Juli. In der heutigen Stadt⸗ 
rathſitzung erklärte Bürgermeiſter Lueger auf das 
beſtimmteſte, daß bezüglich der Uebernahme des 
Tramway⸗Unternehmens ſeitens der Gemeinde 
Wien weder mit der Tramway⸗Geſellſchaft, noch 
mit irgend einem anderen Konſortium des In⸗ 
und Auslandes direkte oder indirekte Unterhand⸗ 
lungen gepflogen ſeien oder eingeleitet werden 
würden. 

‚Bet 6. Juli. Die Ernte geht in den 
meiſten Komitaten ohne Störung von Statten. 
Nach einzelnen Ortſchaften, in welchen die Ar⸗ 
beiter ausſtändig waren, wurden von der Regie⸗ 
rung fremde Schnitter, im Ganzen über 4000 
Mann, befördert, durch deren Hülfe die Fort⸗ 
ſetzung der Arbeiten ermöglicht wurde; an meh⸗ 
reren Orten nahmen die Ausſtändigen bei An⸗ 
kunft der fremden Schnitter die Arbeit ſofort 
wieder auf. Der Ackerbauminiſter hat verfügt, 
daß die der Arbeiterreſerve entnommenen Mann⸗ 
ſchaften ſtets durch neue erſetzt werden. 


Schweiz. 


Bern, 6. Juli. Entgegen der Meldung, 
Deutſchland habe ſich gegen die Ernennung des 
früheren Bundespräſidenten Droz zum Gouver⸗ 
neur von Kreta ausgeſprochen, wird von kom⸗ 
petenter Seite verſichert, daß die deutſche Regie⸗ 
rung ſich mit dem Vorſchlage ausdrücklich ein⸗ 
verſtanden erklärt habe. Von Rußland gelte 
daſſelbe; überhaupt hätten alle betheiligten 
Mächte innerhalb 24 Stunden zuſtimmend ge⸗ 
antwortet. 

St. Blaſien, 6. Juli. Der Großherzog 
und die Großherzogin von Baden ſind ſoeben, 
von der Bevölkerung und den Kurgäſten auf's 
wärmſte begrüßt, wieder zu mehrwöchigem Auf⸗ 
enthalte hier eingetroffen und haben in der zum 
Hotel und Kurhaus St. Blaſien gehörigen neuen 
Villa „Schwarzwaldhaus“ Wohnung genommen. 


Frankreich. 


Paris, 5. Juli. Die ſchnöden Vorwürfe, 
die Prinz Heinrich von Orleaus im „Figaro“ gegen 
die italieniſchen Gefangenen in Abeſſinien aus⸗ 
geſprochen hat, und noch mehr der Ton, in dem 
er ſich ergeht, werden der angeblich angebahnten 
franzöſiſch⸗italieniſchen Freundſchaft nicht ſehr zu 
Statten kommen. Er ſagt u. A.: „Ich bin ge⸗ 
zwungen zu jagen, daß ich nicht nur entrüſtet, 
ſondern einfach angewidert bin von dem, was 
ich 15 Tag von Verhalten der Gefangenen 
erfahre; aus Achtung für ein Volk, mit dem 
wir eine Stunde der Freundſchaft gehabt haben, 
ſchwiege ich, wenn die Italiener nicht gegen uns 
das tadeluswertheſte Benehmen gezeigt hätten. 
Haben Sie nicht ſelbſt geſtanden, daß ſie, wenn 
ſie als Sieger in Adis Abeba eingezogen wären, 
keinem Franzoſen, auch nicht den einfachen 
Kaufleuten, Pardon gegeben hätten! Nur den 
Franzöſinnen, fügten ſie ü öttiſch hinzu, hätten 
ſie die Todesſtrafe erlaſſen.“ Den Offizieren 
wirft er vor, an den Feſten zur Jahresfeier der 
Schlacht von Adua theilgenommen und als Man⸗ 
ſchettenknöpfe Münzen mit Meneliks Bild ge⸗ 
tragen zu haben. Vom General Albertone er⸗ 
zählt er, dieſer habe einen Toaſt auf die Geſund⸗ 
heit des Negus ausgebracht und ſich dann an 
einen 1 hr mit der Frage gewandt: „Sind 
wir höflich?“ worauf dieſer geantwortet habe: 
„Mein Gott, ich ſehe keinen Franzoſen auf die 
Geſundheit des Kaiſers Wilhelm trinken.“ Schließ⸗ 
lich behauptet der Prinz, die italieniſchen Offiziere 


gt. | Hätten um Bewachungstruppen gebeten, die ihre 
Küſte am 


Soldaten beim Rückmarſch nach der 
Deſertiren hindern ſollten! yigg 


rr 


Spanien und Portugal. 


— Die ſpaniſche Sache auf Kuba ſteht nicht 
ſo günſtig, als es die Madrider Situations⸗ 
telegramme der letzten Wochen dem Publikum 
einzureden trachteten. Wenngleich Amerika einſt⸗ 
weilen noch in vorſichtiger Zurückhaltung verharrt, 
ſo bildet doch die Annexion Hawaiis ein einiger⸗ 
maßen verdächtiges Präzedenz. Die gleichen In⸗ 
tereſſen des in Waſhington allmächtigen Zucker⸗ 
truſt, die zur Hiſſung des Sternenbanners in 
Honolulu führten, machen den Anſchluß auch des 
zuckerproduzirenden Kuba an die Union in irgend 
einer Form wünſchenswerth und bedingen einen 
mächtigen Anſporn des Flibuſtierthums, das den 
Rückhalt des kubaniſchen Aufſtandes bildet. In 
Madrid verhehlt man ſich das Mißliche der 

anzen Lage keineswegs und ſieht mit wachſender 
pannung dem Eintreffen des für den Madrider 
Poſten neuernannten amerikaniſchen Geſandten, 
General Woodford, entgegen. Derſelbe gedenkt 
Amerika in den letzten Tagen des Juli zu ver⸗ 
laſſen, und da er zunächſt noch in London und 
Paris Station machen will, dürfte ſein Ein⸗ 
treffen in Madrid kaum vor Ende Auguſt zu ge⸗ 
wärtigen ſein. In den politiſchen Kreiſen der 
ſpaniſchen Hauptſtadt nimmt man an, daß mit 
der Ankunft General Woodfords ein friſcher Zug 
in die diplomatiſche Aktion kommen werde, ohne 
ſich zu verhehlen, daß die Verhandlungen 
möglicherweiſe einen minder erwünſchten Verlauf 
bringen können. Dem „Newyork Herald“ zufolge 
ſoll General Woodford vom Präſidenten Mac 
Kinley perſönlich ſehr beſtimmte Weiſungen er⸗ 
halten haben, die auf die Alternative hinaus⸗ 
kämen: Freigebung Kubas oder aber Einmiſchung 
Amerikas. Natürlich iſt das nur ein Fühler, der 
mehr dem Wunſche der amerikaniſchen Kubafreunde 
als dem thatſächlichen Sachverhalt entſpricht. 
Nach dem Madrider „Heraldo“ bezöge ſich die 
Juſtruktion General Woodfords nur auf die 
Dauer des kubaniſchen Feldzuges und auf die 
den amerikaniſchen“ Staatsangehörigen auf der 
Perle der Antilleu dadurch erwachſenden Schädi⸗ 
gungen. Aber ſelbſt in dieſer etwas freund⸗ 
licheren Beleuchtung präſentirt ſich der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Intereſſengegenſatz immerhin noch 
gerade bedenklich genug. Spanien hat ſo oft 
und ſo entſchieden erklärt, in ſeinem Streit mit 
Kuba ſich von Niemandem dreinreden laſſen zu 
wollen, daß es mit Ehren nicht zurück kann. 
Andererſeits wird es dem Waſhingtoner Kabinet, 
nachdem es in der Hawaii⸗Affaire einmal A ges 
ſagt hat, immer ſchwerer, das kubaniſche B noch 
auf unbeſtimmte Zeit unausgeſprochen zu laſſen. 
Dazu kommt, daß die militäriſche Aktion Spaniens 
auf Kuba in Folge Eintritts der Fieberſaiſon 
wieder einmal zu mehrmonatigem Stillſtand ver⸗ 
urtheilt iſt. Inzwiſchen macht die Schwächung 
der ſpaniſchen Finanzen und Streitkräfte weitere 
Fortſchritte, während der Aufſtand Zeit gewinnt, 
zu neuen Kräften zu kommen. An Einführung 
von Reformen iſt nicht zu denken. Die Stim⸗ 
mung der Kubaner iſt nicht zur Verſöhnung auf⸗ 
gelegt, und General Wehler nicht der Mann, 
eine diplomatiſche Pazifizirung durchzuführen. 
= geht denn der Weißblutungsprozeß feinen 

ang. . 


England. 


* Nach dem „Journal of the Royal Uni- 
ted Service Institution“ haben die Probefahrten 
der neuen engliſchen Torpedobootszerſtörer 
„Earueſt“, „Griffon“, „Whiting“ und „Foam“ 
ſehr befriedigt. Es betrug bei „Whiting“ der 
Kohlenverbrauch für Pferd und Stunde bei der 
30 Knoten⸗Probefahrt 2,5 Pfund engl. (30 
Knoten Fahrt = 30 Seemeilen in der Stunde, 
1 Seemeile = 1852 m). Bei der Volldampf⸗ 
probe wurden bei ſechs Fahrten an der ge⸗ 
meſſenen Meile im Mittel 
und bei der 3 Stunden Probefahrt, bei 
397,95 Schraubenumdrehungen in der Mi⸗ 
nute, als Durchſchnitt 30,21 Knoten erreicht. 
Ein großer Uebelſtand zeigte ſich bei dem 
ſchnellen Arbeiten der ſtarken Maſchinen in dem 
ſehr läſtigen Vibriren des ſtählernen Schiffs⸗ 
körpers, dem man durch Anbringen von Gegen⸗ 
gewichten in der Maſchine wenigſtens etwas zu 
begegnen hofft. Wie mächtig die Maſchinenkraft 
in den verhältnißmäßig kleinen Fahrzeugen ſein 
muß, um dieſelben mit 30 Knoten Fahrt durchs 
Waſſer zu treiben, geht aus nachſtehenden 
Dimenſionen des am 15. Mai von Stapel 
gelaufenen Torpedobootzerſtörers derſelben Klaſſe 
„Flirt“ hervor. Derſelbe hat bei 215° engl. 
Länge, 20° 11“ Breite, 5“ 5“ Tiefgang und 300 
Tons Deplazement eine Maſchine von 5900 ind. 
Pferdekräften. 


London, 4. Juli. Das Gartenfeſt, das 
geſtern im Schloßparke zu Windſor gegeben 
wurde, entſprach den Erwartungen, zumal das 
Wetter günſtig war. Der Himmel war bedeckt, 
hellte ſich aber von Zeit zu Zeit auf. Etwa 
450 von den 580 Unterhausmitgliedern hatten 
der für ſie wie für die Königin ſelbſt ehreuden | 
Einladung entſprochen. 
aufs beſte für eine bequeme Reiſe geſorgt wor⸗ 
den. Die Damen waren ſehr zahlreich er⸗ 
ſchienen; die meiſten Mitglieder hatten eine oder 
zwei Damen mitgebracht, dem Wunſche der Kö⸗ 
nigin entſprechend, und da die Tracht für die 
Eingeladenen dieſelbe war wie bei allen andern 
Gartenfeſten, langer Rock für die Herren, helle 
Stadttracht für die Damen, ſo hatte man am 
Eingang zum Schloſſe keinen Unterſchied zwiſchen 
den Aufmarſchirenden von geſtern und den 
Gäſten der übrigen zahlloſen Gartenfeſte dieſer 
Tage wahrgenommen, wenn nicht die Parla⸗ 
mentarier durch die weite Verbreitung ihrer 
Bildniſſe hierlands beſſer bekannt wären, als die 
fremden Fürſtlichkeiten. Die Damen des Unter⸗ 
hauſes gehören zu den ausſchließlicheren Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen, und die friſchen Sommertoiletten 
konnten den Wettbewerb mit denjenigen der 
fürſtlichen und Hofdamen ſehr wohl aufnehmen. 
Nachdem die Geſellſchaft ſich bereits auf den 
ſchönen Raſenplätzen unter den Klängen der 
Muſikgeſellſchaft zwanglos ergangen hatte und zu 
mehr oder weniger ſympathiſchen Gruppen zu⸗ 
ſammengeſchaart hatte, wobei die parlamentariſche 
Gruppirung keineswegs den Ausſchlag gab, er⸗ 
ſchien gegen 5 Uhr die Königin im Wagen, be⸗ 
gleitet von ihrer Schwiegertochter, der Herzogin 
von Koburg, und zwei andern der Prin⸗ 
zeſſinnen, deren deutſche Namen heute den Eug⸗ 
ländern mehr jagen als uns. Die Königkn ließ ſich 
mehrere Parteſhäupter vorſtellen, darunter A. 
J. Balfour, der Unterhausführer, und Sir 
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beiden Männer in die ſonſt wie bei allen andern 


ſich für ſeine Regierungszeit den günſtigen Ein⸗ 


au der Grenze entlang und in der Nähe des 
Golfes von Ambrikia zu verſtärken; bei Ismaret 
30,42 Knoten 5 Droz für den General⸗Gouverneur⸗ 


| Salonichi, 5. Juli. 


Auf den Bahnhöfen war 


— 


Kittwod, 7. Juli 1807. 
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Vogler, 
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arck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Harcourt und Asquith als Vertreter den 
Oppoſition, aber auch minder leitende Perſönlich⸗ 
keiten wurden vom Lordkämmerer vorgeſtellt, ſo 
der Abgeordnete und Bergmann Pickart, der 
erſt kürzlich den internationalen Bergarbeiter⸗ 
kongreß geleitet hat, ferner der waliſiſche Berg⸗ 
mann, den wie Pickart ſeine in manchen 
Punkten ſtark ſozialiſtiſchen Anſichten nicht ver⸗ 
hinderten, einem geachteten Staatsoberhaupte ſeine 
Aufwartung zu machen. Freilich verſah es Herr 
Abrahams inſofern, als er in einer Joppe er⸗ 8 
ſchien. Dem radikalen Dichter William Allan, 
der auch vor der Königin erſchien, verzieh man 
ſeinen breitkrämpigen Schlapphut, da die übrige 
Kleidung der Würde des Ortes entſprach. Es 
war ganz gut, daß etwas Komik durch dieſe 


Gartenfeſten nicht ſehr belebte Geſellſchaft kam, 
allein den Eindruck hatte man gewonnen, daß 
das demokratiſche Unterhaus des Jubeljahres 
1897 ſich ebenſogut ausnahm wie die das der 
erſten Regierungsjahre der Königin, wo die 
Herren noch keinen Bart trugen und ſich dafür 
weiße oder ſchwarze Tücher mehrfach um den 
Hals wickelten und ſich verbeugten, eine Haube "= 
lung, die heute nur mehr mit ſteifem Nacken an⸗ 

gedeutet wird, es gelte denn königlichen Perſo⸗ 
nen oder Damen. Der Prinz von Wales wird 


druck des geſtrigen Feſtes wohl gemerkt haben, 
deſſen politiſche Bedeutung nicht zu untere = 
ſchätzen iſt. 5 
London, 5. Juli. Der Prinz von Wales 
beſichtigte heute im königlichen Hoſpital zu ° 
Chelſea eine Parade von 400 Veteranen, die 
aus den Ueberlebenden derjenigen Truppen aus⸗ 
gewählt worden waren, die an allen Feldzügen 
der Regierung der Königin Viktoria theilgenom⸗ 
men hatten. Nach der Parade wohnten die 
Veteranen einer dramatiſchen Vorſtellung bei, 
die von Irving in Scene geſetzt wurde. 2 
London, 6. Juli. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Newyork vom 5. d. Mts. lauten 
die Nachrichten über den Streik wenig ernſt; die 


Kohlenarbeiter in Ohio ſind nicht einig. = 
London, 6. Juli. Die „Times“ erfahren 
aus Athen vom 4. d. Mts., nach Meldungen 
aus Arta fahren die Türken fort, ihre Truppen 
8 

3 


und anderen Arta beherrſchenden Punkten feien 
ſchwere Geſchütze aufgeſtellt. En 
Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus 


= 
Athen vom 5. d. Mts. richtete die griechiſche e⸗ 
gierung an die Geſandten der fremden Mächte 
eine Note betreffs der angeblichen Ausſchreitungen 
der Türken in Epirus. = 


Nufland. 73 
Petersburg, 6. Juli. Der „Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Zeitung“ zufolge werden zur Zelt 
Terrainſtudien für den Bau einer Eiſenbahn vom 
Kaspiſchen Meere nach Chiwa gemacht. 2 


Serbien. 

Belgrad, 5. Juli. Von der Grenze werden 
abermals unliebſame Zwiſchenfälle gemeldet, 
welche durch einen Einfall von Arnauten auf 
ſerbiſches Gebiet hervorgerufen wurden und zu 
einem energiſchen Einschreiten der ſerbiſchen 
Poſten führten. Der türkiſchen Vertretung wur⸗ 
den dieſerhalb freundſchaftliche, aber ernfte Vor⸗ 
ſtellungen gemacht, mit dem Erſuchen, dieſelben 
der Pforte zu übermitteln. Ebenfalls kommm 
von der montenegriniſchen Grenze Klagen über 
8 Grenzverlezungen ſeitens der Al⸗ 
aneſen. 5 


Türkei. 5 


Konſtantinopel, 5. Juli. Nachdem dis 3 
hieſigen Kreiſe die Kandidatur des Alt⸗Bundes⸗ 


poſten der Inſel Kreta definitiv fallen gelaſſen 
haben, ſpricht man wiederum davon, den Batten 
berger nach Kreta zu ſchicken; außerdem hällt 
man den belgiſchen Major Thys, welcher fi = 
ſchon am Kongo durch fein Organiſationstalenk 
und ſeine Thatkraft ausgezeichnet hat, für die 
geeignetſte Perſönlichkeit, den fraglichen Poſten 
mit Erfolg und der nöthigen Unparteilichkeit zu 
bekleiden. 8 = 
Der Sultan iſt durch das Auftreten der 
Peſt, welche bislang einen drohenden Charakter - 
glücklicher Weiſe nicht angenommen hat, außer⸗ 
ordentlich beunruhigt und befahl durch ein Irade 
die Bildung einer aus vier Aerzten beſtehenden 
Spezialkommiſſton zum Studium der Epidemie. 
Es iſt dieſe Kommiſſion bereits nach Djeddaß 
unterwegs, bekanntlich dem Ausgangsort des 
Uebels; alle Koſten werden von der Privat⸗ 
ſchatulle des Sultans getragen. =) 
In Volo wurden große 
Maſſen eines griechiſchen Flugblattes mit Be⸗ 
ſchlag belegt, in welchem den Bewohnern Theſſa⸗ 
liens furchtbare Rache zugeſchworen wurde, falls 
ſie ihre Petitionen an die Pforte und den Sul⸗ 
tan zwecks Aufrechterhaltung der türkiſchen Herr⸗ 
ſchaft im Lande fortſetzen würden. Die griehie = 
ſchen Drohungen ſcheinen jedoch keinen Eindruk 
zu machen und faſt täglich kommen Delegirte 
von Diſtrikten, Städten und Dörfern in das 
türkiſche Lager, um die Aufrechterhaltung des 
türkiſchen Regimes zu erbitten. 3 
Kanea, 6. Juli. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Drei Kompagnien Berſaglieri werden 
von Kandia nach Hierapetra abgehen und ger = 
meinſam mit 30 türkiſchen Soldaten die Feſtung 
beſetzen. 2 


Griechenland. ur 
Athen, 5. Juli. (Meldung der „Agence 


Havas“.) Bei einem heftigen Zuſammenſtoße, 
welcher geſtern im Piräus zwiſchen betrunkenen 
ruſſiſchen Matroſen und Einwohnern ſtattfand, — 
erlitt der ruſſiſche Offizier v. Nelidow, ein Sohn 
des Botſchafters, bei dem Verſuche, den Streik 
zu ſchlichten, ziemlich ſchwere Verletzung en. 2 

Die türkiſchen Truppen haben nach einer 
Schlägerei mit den Einwohnern Kalambakz, im 
Norden von Theſſalien, beſetzt. 


Aſien. 


Kalkutta, 5. Juli. Die Lage iſt forte 
dauernd arne Wie verlautet, iſt eine weite 
Bewegung im Werke; doch ſchelut es, daß 
Eingeborenen der Zuſammenſchluß mangelt. 2 
Anzahl der bei den jüngſten Unruhen Getöbteten 
wird auf 600 geſchätzt. 


7 


ze 


Stettiner Nachrichten. 
a ” Stettin, 7. Juli. Von den beim Dampfer 
„Kalſer Wilhelm der Große“ auf der Werft des 
GBulkan in Bredow welchen den Leuten ſtürzte 
am Montag ein Nieter über Bord und ertranft. 
ak Leiche wurde im Laufe des geftrigen Tages 
geborgen. 
n Auf der Sanitätswache erſchien 
ir Ben Nachmittag ein Schneider aus Züllchow, 

in einer hieſigen Reſtauration Händel gehabt 
5 atte und dabei durch Schläge mit einem Bier⸗ 
feidel am Kopfe verletzt worden war. Dem 
Mann wurde ein Verband angelegt. 
* * Bellevuetheater. Auf die heutige 
Wiederholung der Millöckerſchen Operette „Das 
Nordlicht“ weiſen wir noch beſonders hin, 
da das hübſche Werk damit jedenfalls für abſeh⸗ 
bare Zeit vom Repertoir verſchwinden wird. 
Morgen, Donnerſtag, gelangt bei kleinen Preiſen 
die ſo ungemein zugkräftige Poſſe „Eine 
wilde Sache“ zur Aufführung. Die Vor⸗ 
>; —— zu der bereits angekündigten Operetten⸗ 
Novität „Die Göttin der Vernunft“ 
von Joh. Strauß ſchreiten unter der bewährten 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Ohneſorg 
rüſtig fort, ſodaß man einer erfolgreichen Auf⸗ 
führung entgegenſehen darf. 
€ Die Schneider⸗Innung von Stettin feierte 
am Montag, den 5. Juli, auf dem „Gartzer 
Schrey“ ihr Sommerfeſt, verbunden mit Scharfe 
ſchießen, Vogelſtechen und Kinderbeluſtigungen. 
Während die Kapelle im Freien muſizirte, wurde 
im Pavillon flott getanzt. Durch den beſten Schuß er⸗ 
rang Herr D. Scheel die Königswürde. Als nächſt⸗ 
beſte Schützen folgten Herr Johannes Engel und 
Frieſe I. Die Königinwürde errang beim Vogel⸗ 
ſtechen Frau E. Jahnke. Ju beſter Harmonie 
verlief das Feſt. Die Heimfahrt erfolgte wieder 
auf dem Dampfer „Wörth“. 
. Im Elyſium⸗ Theater iſt man 
eifrig beſchäftigt mit den Vorbereitungen zur 
Aufführung einer kürzlich erworbenen Schwank⸗ 
naovität, betitelt „Die Loreley“, von Joſef 
Dachs. Dieſelbe iſt bereits über eine Reihe von 
Bühnen des In⸗ und Auslandes gegangen und 
hat bei ihrem Erſcheinen ſtets einen durch⸗ 
ſchlagenden Heiterkeitserfolg zu verzeichnen ge⸗ 
habt. Dem Verfaſſer wird nachgerühmt, daß er 
Rees verſtanden habe, die brillante franzöſiſche 
Büchnentechnik mit echt deutſchem Witz und Hu⸗ 
mor zu vereinigen. 
u. — Dem evangeliihen Lehrer Wilke zu 
Dannenberg im Kreiſe Uſedom⸗Wollin iſt der 
Adler der Juhaber des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern, dem Haupt⸗Steueramtsdiener 
a. D. Vollbrecht zu Stettin das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 
> — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Der Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe 
Dr. Scheel vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. 
pomm.) Nr. 61 iſt zum Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe, 
der Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe der Reſerve Dr. 
Schmidt vom Landwehr⸗Bezirk Belgard zum 
Stabsarzt befördert. 
* — Der Herr Regierungs⸗Präſident bringt 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß, daß der 
Pommerſche Fiſcherei⸗ Verein zu 
Köslin für jeden erlegten Fiſchreiher 
eine Belohnung von 50 Pf. gewährt. 
om Anträge auf Auszahlung der Belohnung find 


unter Einſendung der beiden Ständer eines 
Reihers unmittelbar an den Vorſtand des Ver⸗ 


eins zu richten. 
allgemeiner Verband 
er Zoll» und Steuerbeam⸗ 


techniſch 
ten iſt ſoeben in Berlin gegründet worden. Der 
Zbweck des Verbandes iſt: Vertretung und Ver⸗ 
fechtung der dienſtlichen, wirthſchaftlichen und 
Standesintereſſen der Zoll⸗ und Steuertechniker; 
Fortbildung im Beruf; Förderung des Korps⸗ 
een Rathsertheilung und Unterſtützung von 

erbandsmitgliedern; Beſchaffung von Bibliotheken 
und von Fachſchriften und Fachlehrmitteln zu 
ermäßigten Preiſen, insbeſondere aber die Ver⸗ 
beſſerung der gegenwärtigen mißlichen Perſonal⸗ 
und Beförderungsverhältniſſe. Der Verband ſteht 
uf loyaler Grundlage, verwirft alle krummen 
Wege zur Erreichung feiner Beſtrebungen und 
2. ch von jeder politiſchen Agitation fern. 

ründer und derzeitiger Vorſitzender des Ver⸗ 
bandsraths iſt der in weiteren Kreiſen durch ſeine 
fachſchriftſtelleriſche Thätigkeit bekannte Steuer⸗ 
ot) a. D. Schneider in Berlin. Zahlſtelle für 
Eintrittsgelder und Beiträge iſt der Deutſche 
Kreditverein, e. G. m. b. H. zu Berlin W. 8, 
Mauerſtr. 87/89. 


Kunuſt und Wiſſenſchaft. 


N Nunmehr iſt auch ein größerer 
Walzer, der die beliebteſten Walzer⸗Melodien der 
Operette enthält, unter dem Titel „Venus fteig 
ernieder“ im Theaterverlag Eduard Bloch er⸗ 
chienen und durch alle Muſikalienhandlungen zu 
beziehen. 5 


Aus den Provinzen. 


4 Greifenberg, 6. Juli. Mit dem 
heutigen Tage beginnen auch die Ferien der 
Anteroffizier⸗Vorſchule und währen bis zum 
4. Auguſt er; während dieſer Zeit bleibt nur 
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om. Pr.⸗A.3¼ % 100,70 0 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,606 
Anl. 94 3¼½% —,.— Sächſ. do. 4% 104,60 
BU. 3½ % 100,00 8 Schleſ. do. 4% 104,406 
. Bohr. 5% 120,400 Schl.⸗Holſt. 4% 104,50 
do. 4½5% 115,806 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,40 
do. 4% 112,200 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½% 104.100 Hamb. Staats⸗ 
ru. Nm. 3¼ % 101,106 Anl. 1886 3% 9,7068 
do. 4% IE 


: Hmb. Rente 3 / % 107,200 
% Pe 
3½ % 100,756 

3% 9,406 


do. amort. 

Staats⸗A. 3½ % 100,50 

Pr. Pr.⸗ 

Bair. Präm.⸗ 
Anleih 


e 490 —.— 
Cöln.⸗Mind. 
de. 4% —— Präm.⸗A. 3½% 138,300 
Poſenſche do. 4% 102,40b | Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100,300] Looſe 22,006 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 
Germania 45 —.— 
Mgd. Feuer. 240 5505,00 

Nückv. 45 


do. . —.— 
Preuß Leb. 42 
Preuß Nat. 51 —.— 


— 


Aachen⸗Münch. u: 
ur © 430 n 

Berl. Feuer. 170 

u. W. 125 
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wurden verſchiedene Aerzte zu Hülfe gerufen. 
Dem erſten, der zu ihm kam, verſchwieg Haenſchke, 


1 4 


dem großen Turnfeſt am Sonntag, den 11. Zollamt 


verein mit ſämtlichen aktiven Mitglie 
begeben. Von Seiten der 
— 4. Extrazüge zu ermäßigten Preiſen nach ſei, daß aber dieſes Amt das 
au 
hießen des hieſigen Schießvereins 
kommenden Sonntag im hieſigen Schützenſchieß⸗ 
ſtande des Schützenhauſes anberaumt. 


e 
zum Troſt, ihm die Holzkiſte, 
Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 7. Juli. Die zweitägige 
Schwurgerichtsverhandlung gegen 
den Fleiſchergeſellen Heinrich Timm und deſſen 
Stiefmutter, die Mühlenbeſitzerfrau Ottilie Timm, 
geb. Petzel, aus Klein⸗Reinkendorf, endete geſtern 
Abend um 9 Uhr mit der Verurtheilung beider ich 
Angeklagten wegen Blutſchande (Vergehen gegen ſelbe anſtatt aus Silber 
$ 173 des Strafgeſetzbuches). Mit Rückſicht auf ſolchem der 83. anzufertigen. 
die Schwere des Falles war die volle Schärfe 
des Geſetzes in Anwendung gebracht und das 
höchſte Strafmaß von 2 Jahren Gefängniß 


ſchicken, und zwar gegen Erlegung von 4 


Zuſchrift mit den Worten: 
königlichen Geſchenkes verluſtig, 


and die geringſte Berückſichtigung.“ 


5 5 — Ehreurechte für die Dauer von drei ſeine Hülfe zu Theil werden laſſen. 


Sitzung war zugleich die vierte diesjährige 
Geſchworenen mit den üblichen Dankesworten hatte, h 
vom Vorſitzenden entlaſſen. Hülferufe. 


CCC 
Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 6. Juli. 
durch Genuß von Krebſen ſind in dem Hauſe 
Roſtockerſtraße Nr. 50 vorgekommen. Einer der 
Vergifteten, der 47 Jahre alte Ar eiter Wilhelm 
Haenſchke iſt geſtorben, die anderen ſind wieder 
hergeſtellt oder befinden ſich auf dem Wege zur 
Beſſerung. — Der Hergang der anſcheinend noch 
ſehr der Aufklärung bedürfenden Angelegenheit 
wird folgendermaßen geſchildert: Der Hauswirth 
Schmiedemeiſter Rudowsky feierte am 2. d. M. 
ſeinen Geburtstag. Seine Frau kochte zur Feier 
des Tages auch Krebſe, die ſie in der Markt⸗ 
halle in der Dorotheenſtraße gekauft hatte. Frau 
Rudowsky hat früher längere Zeit bei einem 
Kammerherrn die Küche geführt und das Zeug⸗ 
niß einer perfekten Köchin erhalten. Sie weiß 
alſo auch mit Krebſen Beſcheid und hat ſie ganz 
in der üblichen Weiſe zurecht gemacht, nachdem 
ſie ſie lebend ins Waſſer geworfen hatte. Das 
Gift iſt daher nicht etwa durch ein Verſehen von 
außen an die Krebſe herangekommen, ſondern 
hat ihnen angehaftet. Da weniger Gäſte zur 
Geburtstagsfeier erſchienen, als man erwartet 
hatte, ſo gingen die Krebſe faſt durch das ganze 
Haus, und ſo erklärt ſich die Maſſenvergiftung. 
Eine Tochter des Arbeiters Haenſchke war Frau 
Rudowsky beim Kochen zur Hand gegangen und 
brachte ihrem Vater einen Krebs in die Woh⸗ 
nung hinauf, wie ſie beſtimmt erklärt, 
nur einen einzigen. Haenſchke aß davon 
den Schwanz, die übrigen Theile überließ er 
feinem Stieſſohne Alfred Irrgang. Im Laufe 
der Nacht erkrankten alle Perſonen, die von den 
Krebſen gegeſſen hatten, Haenſchke und ſein Sohn 
am ſchwerſten. Es ſtellten ſich ſtechender Leib⸗ 
ſchmerz, Erbrechen, Durchfall und Magen⸗ und 
Fußkrämpfe ein. Die Kranken krümmten und 
wanden ſich in ihren Betten. Noch in der Nacht 


und 
Wunden verbunden wurden. 
Berlin, Brunnenſtraße 178, der 


„der billige Auguſt“ bekannt iſt. 


deren Scherben den Kopf des Unglücklichen be⸗ 


der Hauſirer glücklich nach Berlin zurückkam und 
traf Anſtalten, daß die Strafthat auch gerichtlich 
verfolgt werde. 


unternahm Herr Hugo Stiebitz, Maler aus 
Salzburg, der mit ſeiner Mutter hier zum 


eigenen Segelboote auf dem Mondſee. Gegen 
6 Uhr Abends erhob ſich ein Sturm als Vor⸗ 
bote eines Gewitters mit folder Schnelligkeit, 
daß Herr Stiebitz, der als ein tüchtiger 
Segler und Schwimmer gilt, nur noch das 
Hauptſegel einziehen konnte. Das Boot wurde 
vom Sturme erfaßt und umgelegt. Herr Stiebitz 
klammerte ſich an ſein Schiff an und wurde 
daun mit ihm von den hohen Wellen in der 
Mitte des Sees herumgeſchleudert. Die Oberſten⸗ 
gattin Frau Selma von Förſter, die von ihrer 
Villa Capri aus bemerkte, in welcher Gefahr 
ſich Herr Stiebitz befand, wagte es, mit ihrem 
Sohne Ernſt, Zögling einer Militär⸗Oberreal⸗ 


der von den anderen Erkrankungen noch nichts 
N a or ſchule, und ihrer Tochter, Fräulein Hanna, in 


wußte, daß er Krebſe gegeſſen habe, er klagte „ 
lediglich über Erbrechen und Kopfweh. Als nun den hochgehenden See, deſſen Wogen oft über 
ſpäter im Zuſammenhang mit den anderen Hülfe⸗ dem Schiffe zuſammenſchlugen, hinauszufahren, 
leiſtungen ein zweiter Arzt kam, war es ſchon zu und es gelang der hochherzigen Familie, Herrn 
ſpät; Haenſchke lag bereits im Sterben, und die Stiebitz zu retten. Sein Segelboot wurde bei 
Gegenmittel ſchlugen nicht mehr an. Die übrigen Junerſchwand an das Ufer geworfen. 8 
Erkrankten wurden durch geeignete Gegenmittel Landsberg a. W., 6. Juli. Die Eiſen⸗ 
erettet. Am ſchwerſten leidet noch der Stief⸗ bahnarbeiter Julius Tabbert und Otto Müller 
ſohn des Verſtorbenen. Auf dem Wege der aus Neuwedell, am 18. Januar d. J. vom 
Beſſerung befinden ſich eine Tochter des Haus⸗ 
wirthes, die zwei Tage lang ununterbrochen in 
Krämpfen gelegen hat, die Frau des Schmiedes 
Behrend und ihre beiden kleinen Töchter im 
Alter von drei und vier Jahren, eine Arbeiter⸗ 


weichenſtellers Piechocki zum Tode verurtheilt, 
wurden heute durch den Scharfrichter Reindel⸗ 
Magdeburg hingerichtet. 


erhielt S. die vom 29. April 18983 batirte 
M., in Naugard wird auch der 11 7 Turn⸗ offizielle Antwort, daß die erwähnte Sendung 
ern ſich am 2. Oktober 1892 in Petersburg wohl einge⸗ 

Bahnverwaltung troffen und an das Probiramt ne 5 worden 
ilber minder⸗ 

ard und zurück geſtellt. — Das Königs⸗ werthiger Probe gefunden habe und in Folge 
iſt auf se das Kiſtchen konfiszirt, dem Münzhof zu⸗ 
ellt worden und bereits eingeſchmolzen ſei. 

as Zollamt erbot ſich, gewiſſermaßen Herrn S. 
in welcher das 
Geſchenk des Königs verpackt geweſen war, — 
ube 
80 Kop. Zollgebühren, da die Kiſte mit Seiden⸗ 
ſtoff gefüttert war. Der Einſender ſchließt ſeine 
„Auf dieſe Weiſe 
ging ich eines werthvollen und intereſſanten 
blos weil die 
Juweliere von Bangkok ſich erkühnt hatten, das⸗ 
der 84. Probe aus 
Nicht das Auto⸗ 
ah des Königs, nicht die künſtleriſche Arbeit 


— Prinz Friedrich Leopold hat kürzlich 
ſowohl gegen die Frau wie gegen den Stiefſohn einem armen Berliner Hauſtrer, der ſich in 
verhängt worden, auch wurde auf Verluſt der ſchwerer Bedrängniß befand, in e e 
ähren 
ahren erkannt. Von der Anklage des Mordes der Prinz vor einigen Tagen zur Zeit der Bri⸗ 
wurde Heinrich Timm freigeſprochen. — Mit der gadeübung auf dem Döberitzer Uebungsplatz ſich 
achmittags in dem Haufe des Bauern Kluchert 
Schwurgerichtsperſode beendet und wurden die in N befand, wo er Wohnung genommen 
örte er aus der Nachbarſchaft jämmerliche 

Er blickte auf die Dorfſtraße und 
ſah einen Mann, der blutüberſtrömt aus dem 
Gehöft eines benachbarten Bauern kam und auf 
der Straße zuſammenbrach. Von den Bewohnern 
Prinz Br 10 8 0 . 1 der 
Zahlreiche Vergiftungen, Prinz nahm aber ſofort es Mannes an, 
n ſorgte dafür, daß der ſchwer Verwundete, 
der aus zahlloſen Kopfwunden blutete, nach dem 
Döbritzer Lager geſchafft wurde, wo ihm die 
Inzwiſchen ſtellte 
der Prinz feſt, was ſich zugetragen hatte. Der 
Verletzte war der bejahrte Hauſirer Willbold aus 
häufig ſeine 
Waaren, kleine Bedarfsartikel, den Soldaten im 
Döberitzer Lager anbietet und unter dem Namen 
Er war an 
jenem Nachmittag mit ſeinem Kaſten auch auf 
das Gehöft eines Bauern gekommen und dort 
von einem Knecht in Gegenwart des übrigen Ge⸗ 
ſindes und der Herrſchaft ſchwer mißhandelt 
worden; der rohe Menſch hatte in unbarmher⸗ 
ziger Weiſe mit einer Flaſche und dann mit 


arbeitet. Der Prinz ſorgte weiter dafür, daß 
— Von zwei muthigen Frauen wird aus 


Mondſee, 2. Juli, berichtet: Geſtern Nachmittag 


Sommeraufenthalte weilt, eine Fahrt mit ſeinem 


Schwurgericht wegen Ermordung des Hülfs⸗ 3 


Seit mehreren Tagen wurde v. Krumbügel von 
ſeinen A vermißt, bis ihn auf den Höhen 
chiſchli türkiſche Gendarmen in einem 
furchtbaren Zuſtande auffanden; ſein Schädel 
war geſpalten, der Bauch aufgeſchlitzt und das 
Fleiſch der Füße von wilden Hunden gefreſſen 
worden. Hat er ſich ſelbſt entleibt, oder iſt er 
einem Racheakt zum Opfer gefallen? Auf dieſe 
Frage wird man kaum jemals eine Antwort be⸗ 
kommen. Der Leichnam iſt, trotz inſtändiger 
Bitten ſeiner Freunde, ſofort von den Behörden, 
ohne daß ſie eine gerichtliche Unterſuchung zu⸗ 
ließen, nach muſelmaniſchem Ritus beſtattet wor⸗ 
den. Man fand bei ihm mehrere Werthgegen⸗ 
ſtände und auch einen höheren Geldbetrag; da⸗ 
. 25 war von einer Schußwaffe nichts zu ent⸗ 
ecken. Viele neigen der Anſicht zu, daß ſeine 
. Frau ihn aus Rache habe beſeitigen 
wollen. 


eee eee eee eee 


Schiffs nachrichten. 

Trieſt, 6. Juli. Der Lloyddampfer 
„Memphis“ iſt in der Nacht vom Sonntag in 
den Dardanellen aufgefahren. Der Dampfer 
ruht auf weichem Grunde, es iſt deshalb keine 
Gefahr vorhanden. Die Flottmachung wird für 
die heutige Nacht erwartet. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 6. Juli. Zucker. Korn 
— exkl., von 92 Prozent —— bis —,—, 

ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozeut Reudement 
6,90 — 7,40. Still. Brod⸗Raffinade J. 23,25 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis — 
Gem. Raffinade mit Faß 23,37½ bis 23,50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —,—. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a, B. 
Hamburg per Juli 8,45 G., 8,50 B., per 
Auguſt 8,62 ½ bez. u. B., per September 8,65 
G., 8,70 B., per Oktober⸗Dezemder 8,72 ½ G., 
8,77½ B., per Januar⸗März 8,95 bez., 8,974], 
B. Behauptet. 

Hamburg, 6. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
NRaffee. GVormittagsbericht.) Gesd average 
Santes per September 35,50 G., per Dezember 
36,50 G., per März 37,00 G., per Mai 
37,50 G. 

Hamburg, 6. Juli, Vormittags 11 uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,47 ½, per 
Auguſt 8,60, per September 8,67½, per Oktober 
8,70, per Dezember 8,77½, per März 9,00. 
Ruhig. 

Bremen, 6. Juli. Baumwolle feſt, 41,00. 
Petroleum matt, 5,40 B. 

Glasgow, 6. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 5 d. Ruhig. 

Petersburg, 6. Juli. 
Roggen loko 5,50, Hafer loko 3,60 —3,80, Lein⸗ 
ſaat loko 9,75, Hanf loko ——, Talg loko 
.. do. per Auguſt —.—. etter: Ver⸗ 
änderlich. 


Weizen loko 9,00, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 6. Juli. Die „N. A. Ztg.“ tritt 

in ihrem heutigen Leitartikel den angeblichen 
zUebertreibungen“ entgegen, welche ſich in einem 
Theil der Preſſe über die innerpolitiſche Situa⸗ 
tion bemerkbar machen, und weiſt darauf hin, 
daß in den bisherigen Veränderungen in den 
öchſten Regierungsſtellen um ſo weniger ein 
nzeihen für eine „neue Aera“ liege, als an 
der leitenden Stelle nach wie vor derſelbe 
Staatsmann ſtehe. Auch für die Vermuthung, 
daß im Herbſt ein Wechſel in der leitenden 
Stelle bevorſtände, fehle es an jedem thatſäch⸗ 
lichen Auhalt. Bezüglich der Handelsverträge 
beſtehe zur Zeit nicht der mindeſte Anlaß, eine 
Feſtlegung der Stellung der Regierung ſchon jetzt 
herbeizuführen. Zum Schluß führt die „N. A. 
tg.“ noch die angeblichen Uebertreibungen 
anläßlich der Einbringung des Vereinsgeſetzes 
an und ſagt, auch wenn daſſelbe in der Herren⸗ 
hausfaſſung angenommen würde, fo ſei das 


Elberfeld, 6. Juli. Heute Vormittag ift Geſetz nicht reaktionärer als die entſprechenden 


frau Herrmaun, bei der die Vergiftungserſchei⸗ in den hieſigen Farbenfabriken vormals Bayer Beſtimmungen in anderen Bundesſtaaten. 


nungen weniger ſtark auftraten, eine Frau Cirow, ein Großfeuer ausgebrochen, welches den gan 
die mehrere Krebſe aß und ziemlich ſchwer er⸗ ſüdlichen Theil der Fabrikanlagen zerſtörte. 
krankte, Frau Boeck und der Kaufmann Strickert Brand iſt noch immer nicht gelöſcht. ; 
und feine Frau. Elberfeld, 6. Juli. Es iſt Ausſicht vor⸗ 
— Nachdem vor Kurzem von dem verloren handen, das Großfeuer in den hieſigen Farben⸗ 
gegangenen Fäßchen Cognac des Präſidenten fabriken vormals Bayer auf den ſüdlichen Theil 
Faure die Rede war, verlautet nun, daß ein des Etabliſſements zu beſchränken. Verbrannt 
Geſchenk des Königs von Siam wiederum auf ſind bis jetzt ungefähr 400 000 Kilogramm Farb⸗ 
einer ruſſiſchen Eiſenbahn ſpurlos verſchwunden ſtoffe; der durch das Feuer angerichtete Schaden 


iſt. Ein Herr P. A. Schurowski in Morkoſt, wird auf 1¼½ Millionen Mark geſchätzt. 
Gouvernement Kursk, theilt darüber der Konſtantinopel, 3. Juli. General von 


„Nowoje Wremja“ mit, daß ihm im September Krumbügel Paſcha iſt plötzlich verſtorben. Einer 
1892 von der ſiameſiſchen Geſandtſchaft in Paris hochgeachteten rheiniſchen Familie entſtammend, 
die Mittheilung zuging, der König von Siam mußte der ehemalige Premierlieutenaut v. Krum⸗ 
werde ihm für feine Kompoſition einer ſiameſiſchen bügel feinen Abſchied nehmen, weil er Nachts 
Nationalhymne eine filberne Zigarrenkiſte mit beim Kartenſpiel 300 000 Mark verloren hatte, 
einer eigenhändigen Aufſchrift des Königs auf die ihm in der feſtgeſetzten Friſt zu zahlen un⸗ 
dem Deckel zuſchicken. Nach mehrmonatlichem möglich wurde. Er wandte ſich nach der Türkei, 
vergeblichen Warten fragte Herr Schurowski bei wo er nach kaum zehnjähriger Dienſtzeit den 
der erwähnten Geſandtſchaft wegen des Ge- Grad eines Liwa oder Brigade⸗Generals erreichte. 
ſcheukes an; es wurde ihm unter Beilegung der v. Krumbügel war zum Islam übergetreten und 
betreffenden Poſtquittung die Antwort zu Theil, hatte ſich mit einer Türkin aus vornehmer Fa⸗ 
daß das Geſchenk für ihn bereits Ende Sep⸗ milie verheirathet, von der er ſich nach Jahres⸗ 
tember 1892 via Petersburg nach Kursk abgeſandt friſt ſcheiden ließ. Seit feiner Konverſion lebte 


en 
f 


— Der vortragende Rath im Auswärtigen 


er Amt, Wirkl. Legationsrath v. Lindenau, hat ſich 


ür die Dauer des bevorſtehenden Aufenthalts 
des Reichskanzlers in Alt⸗Auſſee zur Dienſt⸗ 
leiſtung dorthin begeben. 

— Herr v. Podbielski hat heute Mittag 12 
Uhr die höheren Beamten des Reichspoſtamts 
empfangen. 

— Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
hat Herrn v. Podbielski mit einem Glückwunſch 
zu ſeiner Ernennung ihr lebhaftes Bedauern 
ausgedrückt, eine ſo hervorragende Kraft ihren 
Beſtrebungen entzogen zu ſehen. 

em „B. T.“ wird aus London ge⸗ 

meldet, daß entgegen anderslautenden Meldungen 
die Kapregierung mit den Erfolgen Dr. Kochs 
Präventivſerums gegen Rinderpeſt hoch befriedigt 
iſt. In den Diſtrikten, in denen die Peſt noch 
nicht wüthete, hofft man 90 bis 97 Prozent der 
Thiere durch Impfung retten zu können. 4 
öln, 6. Juli. Die „K. Ztg.“ ſchreibt, die 
Ernennung des durch ſein Marineprogramm be⸗ 
kannt gewordenen Kontre⸗Admirals Tirpitz zum 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts gebe zu 


ein kleines Kommando hier anweſend. — Zu worden war. Auf eine Anfrage im Petersburger ler zurückgezogen unter dem Namen Sekki Paſcha.“ denken, nachdem faſt gleichzeitig der Staats⸗ 


ſekretär des Reichsſchatzamts, Graf 
aus dem Schatzamt in das Reichsamt des Innern 
befördert wurde. Es ſei damit dem Grafen die 
unmittelbare Einwirkung auf die Ausgeſtaltung⸗ 
der Marinepläue entzogen, bei denen der Reichs⸗ 
chatzſekretär ein ſehr maßgebendes Wort mitzun 
ſprechen habe. Es wäre zu bedauern, wenn 
nunmehr den uferloſen Flotteuplänen freier Spiel 
raum gegeben werde. Das maßvoll und 
patriotiſch denkende Bürgerrthum habe allen An⸗ 
laß, darüber zu wachen, daß in Marineſachen 
eine vernünftige Mittellinie nicht überſchritten 


werde. 
Das Blatt „Radical“ Fa 


Paris, 6. Juli. 

öffeutlicht eine Erklärung eines früheren N 
niſters, in welcher es heißt, zu der Zeit, als 
Carnot einmal in Lille weilte, habe dieſer eine 
Einladung des Königs der Belgier zum Beſuche 
Brüſſels erhalten. Carnot habe dieſe Einladun 
dem Miniſterrath unterbreitet und geſagt, feinen. 
Anſicht nach ſollte ein Präſident der franzöſtſcheß 
Repablik nicht in das Ausland reiſen; wenn 
aber der Miniſterrath anderer Anſicht jet, TE! 
würde er ſich fügen. Nach langer Verathung 
hätten ſich die Miniſter der Anſicht Carnots ans 
geſchloſſen. Die jetzt bevorſtehende Reiſe Faures 
nach Rußland müſſe daher als verfaſſungswidrig 
betrachtet werden. 


Paris, 6. Juli. (Privat⸗Telegramm.) Der 
Kredit von 500 000 Franks für die Reiſe des 


Poſadow ekz, 


—. 


— —— 


Präſidenten Faure nach Petersburg iſt in det 


heutigen Sitzung der Deputirtenkammer nach 
heftigen Augriffen der Sozialiſten mit 447 gegen 
29 Stimmen angenommen. 


Mailand, 6. Juli. Die in ganz Italien 
andauernde Hitze iſt unerträglich. Die meiſten 
Städte haben bis zu 41½ Celſius im Schatten, 
Hier, in Florenz, 3 Padua und anderen 
Städten iſt kein Eis mehr zu haben. Während 
eines Uebungsmarſches des Alpenjäger⸗Regiments 
wurden 21 Mann vom Sonnenſtich befallen, ein 
Korporal blieb ſofort todt. 

London, 6. Juli. In einer geſtern abge⸗ 
haltenen Verſammlung der aus den engliſchen 
Kolonien hier eingetroffenen Miniſter wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Namen „Kolonien“ abzuſchaffen 
und einen Nationalrath reſp. einen parlamen⸗ 
tariſchen Bundesrath einzusetzen und zwiſchen 
den Kolonien und dem Mutterlande eine beſſere 
Verbindung zu ſchaffen. 

Kiew, 6. Juli. Ein Verwaltungsrathsmit⸗ 
glied der Tſcherkaszkaer Zuckerraffinerie hat 
große Summen defraudirt und auch bei anderen 
Unternehmungen bei denen er ebenfalls Ehren⸗ 
ſtellen inne hatte, Betrügereien in Höhe von 
200 000 Rubel ausgeführt. Er wurde in dem 
8 verhaftet, als er ins Ausland fliehen 
wollte. 


Warſchau, 6. Juli. Anläßlich des Be⸗ 
ſuchs des Zaren hierſelbſt geſtattete die Regie⸗ 
rung die Errichtung einer Triumphpforte mit, 
der polniſchen Aufſchrift: „Willkommen, Kaiſer. 
und König von Polen!“ Der Zar wird den 
Fürſten Czetwertynski und den Grafen Potowski 
beſuchen, ſowie eine Deputation von Vorſtehern 
der israelitiſchen Kultusgemeinden der Gouverne⸗ 
mentſtadte Ruſſiſch⸗Polens empfangen, welche 
eine Huldigungsadreſſe überreichen wollen. 

Newyork, 6. Juli. Tauſende ungariſcher, 
laviſcher und italieniſcher Bergarbeiter weigern 
ch, mit in den Streik einzutreten. Die ameri⸗ 
kaniſchen Bergleute ſind dieſerhalb empört und 
nehmen Stellung gegen die auswärtigen Kollegen 
— befürchtet, daß es zu Ruheſtörungen 
ommt. 5 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 7. Juli. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend trübe und regneriſch bei friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 5. Juli. Elbe bei Auſſtg — 0,16 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,29 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,01 Meter. — 
Uuſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,54 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,72 Meter, Unter- 
petzel — 0,46 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,90 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,04 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,48 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,16 
Meter. — Am 4. Juli: Nehze bei llſch + 0,38 
Meter. \ 

Sterzing (Tirol), 
949 Meter Seehöhe, 

altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 

riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 

kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 

ſtation der Brennerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
und Sprechenſtein, die Bergſpigen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 

Im Haufe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſaal, Leſe-, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten, 
Purlanlage, Bäder, Equipagen im Hauſe, Omnibus 
e f Verl 

Proſpekte auf Verlangen. 5 
Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. D. u. O. A. V. 
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BERN k Pan 3 2 4 £ E21 8 nnn Ä . , rn 
— eftiges Herzklopfen. Was hatte er vor? Sollte] jetzt noch die Sühne⸗Promenade uno dann den men, uno je fanies, verwuſteted went verzerrte] Frankel, den Sie als Ihren gefährlichſten Fe nd 
| V e TU Tr 1 6 et 1 f. 5 au . Liebe doch auf eine zu] Abſchied. — Baſta!“ ſich ingrimmig. . 1 5 fürchteten, hatte, ſo wähnten Sie, Ihre Mordkugel 
Roman von E. Heinrichs ſtarke Probe geſtellt haben? Sie zürnte im Stillen Die vornehme Badegeſellſchaft verſtummte vor Ich weiß nichts von dieſer Brieftaſche und ihrem ſtumm gemacht, Gott aber gab ihm noch die Friſt, 
an ; i der Freundin, welche ihr Zurückbleiben und die] Staunen, als ſie das junge, ſchöne Paar Arm in Arm Inhalt,“ ſtieß er höhniſch hervor, „doch müßte ihr vor Zeugen ſich ſelber und feinen Mörder anzu⸗ 
38) — ARachdruct verboten. Bootfahrt heimlich infeenirt und fie fomit eigent- mit dem Vater der Brant erblickte. Man wußte Borhandenjein ja gerade meine Unſchuld beweifen, klagen und fein Gewiſſen zu erleichtern. Er war 
Gemach, mein Schatz, Strafe muß ſein,“ ſagte lich verſchuldet hatte, am meiſten aber doch ſich es bereits, daß der Obergerichtsrath Ehrhardt aus da ich ſie ſonſt jedenfalls vernichtet haben würde.“ Ihrer würdig, dieſer Mordgehülfe, der es gewagt, 
Ehrhardt, „Du bleſbſt natürlich hier, während ich felber, To unverzeihlich gehandelt und, im harm⸗ X. vor wenigen Stunden angekommen war, hatte „Sie wußten davon,“ ſagte der Unterſuchungs⸗ die feinem Opſer geranbte Brieftafhe auf der 
den Frevler ſofort mit mir nach K. nehme, und loſen Uebermuth ihrem Herzen folgend, den Schein dieſen Ausgang jedoch nicht erwartet, weil den böſen richter, „leugnen Sie nicht länger. Ihre verſtor⸗ Stätte eines ſchauerlichen Verbrechens zu verber⸗ 
zwar ohne Abſchied.“ nicht beſſer gewahrt zu haben. Marianne Ehr⸗ Zungen damit eine pikante Beute entgangen war. bene Mutter, welche bis zum Tode ihres Wohl⸗ gen. Wollen Sie noch weiter leugnen, oder die 
Das wäre eine Blamage für mich, Papa!“ hardt befand ſich zum erſtenmale in ihrem Leben „Na ja,“ bemerkte Ehrhardt halb ärgerlich, halb] thäters und väterlichen Freundes als Hausdame volle Beichte des Clenden, welche dieſes koſtbare 
erwiderte Marianne erregt, „ich könnte hier feinen in einem Zwieſpalt mit ſich ſelber, der ihr uner- beluſtigt, „eine derartige Verlobung mit Dampf, bei ihm war, hat ih von dem Inhalt dieſer] Beweisſtück ebenfalls enthält, auch noch janbören?“ N 
Augenblick mehr bleiben. Sei deshalb klug wie träglich erſchien. von der erſt nachträglich ſelbſt die Mutter erfährt, Teſtamentsklauſel, wonach dem Enkel des Konſuls] Harder vermochte nicht zu antworten, ſondern 
immer und mache gute Miene zum böſen Epiel, Da hörte ſie Schritte — endlich — die Thür iſt ſicherlich pikant genug und echt amerikaniſch. die Hälfte des großväterlichen Vermögens zufallen] nur eine abwehrende Bewegung zu machen. BE. 
weil ich ihm Liebe und Trene gelobt und den öffnete ſich, der Vater kehrte zurück. Doch jah a — — ſollte, hinreichend überzeugt.“ 8 Der Richter zog einen zuſammengefaltelen 
feſten Willen habe, ihm beides bis an mein Ende ſie ihn nicht, ſondern nur die hinter ihm auf⸗ Seit der Ermordung des Konſuls Brandt und „Wie wollen Sie das beweiſen?“ fragte Harder] Bogen hervor und ſchlug ihn auseinander. Be 
zu halten.“ tauchende Geſtalt, welche, wie gebannt bei ihrem der Verurtheilung feines Schwiegerſohnes waren | mühſam. h „Es wäre am Ende intereſſant geung für Sie,“ 
„Na, das ift eine ſchöne Beſcheerung,“ ſeufzte Anblick, auf der Schwelle ſtehen blieb. die Bewohner der Stadt X. in keine größere Auf- „Mit des Ermordeten eigener Niederſchrift.“ begann er dann aufs neue, „dieſe Beichte des 
der Obergerichtsrath in komiſcher Verzweiflung,, „Na, junger Herr, nur näher und die Thür ge» regung gerathen, als durch die Verhaftung des verſetzte der Richter langſam. „Hier am unteren unſeligen Menſchen, deſſen gemordeles Seelenbe 
was wird Deine Mutter dazu ſagen?“ ſchloſſen,“ ſagte Ehrhardt, „Sie haben meine Toch⸗ reichen und angeſehenen Harder. Wie ein Lauf⸗ Rande der Klauſel ſteht folgende Bemerkung für und Leben Sie auf dem Gewiſſen haben, an 5 
„Uns ſegnen, Papa, ſobald fie meinen Georg ter hier öffentlich vor der ganzen Badegeſellſchaft] feuer durcheilte alsdann das Gerücht die Straßen, den Notar Gehring: hören. Er ſchildert lebhaft genug, wie Sie ibn 
gejehen hat. Der erſte Anblick war ja auch für kompromittirt,“ fuhr er dann fort, „weil man daß dieſes unglaubliche Ereigniß mit dem bereits] „Ich ſende Ihnen dieſes Papier lieber durch verſucht haben mit lockenden Verſpꝛechungen, bis 
unſer Leben entſcheidend.“ nach deutſchen Begriffen einer jungen Dame der in Vergeſſenheit gerathenen Brandt'ſchen Drama die Poſt, weil ich im eigenen Hauſe nicht ſicher vor er dem Verführer, der ihm ein Vermögen vorge⸗ 
„Du weißt es doch, daß er der Sohn des vor guten Geſellſchaft nur geftattet, mit ihrem Ver⸗ zuſammenhängen und der verurtheilte Schwieger⸗ Spiouen und Dieben bin. Frau Harder, welche ich ſpiegelt hatte, erlag und dem hülfloſen Greis in 
vielen Jahren als Mörder verurtheilten und da- lobten ohne weitere Begleitung eine Bootfahrt zu ſohn ganz unſchuldig fein follte. Aeltere Leute vor meinem Schreibtiſch überraſchte, auf dem leider früher Morgenſtunde an jenem entlegenen are ; 

als flüchtig gewordenen Fabrikanten Heimdal unternehmen. Es mag damit in Amerika anders ſchüttelten zwar ungläubig die Köpfe und erklärten dieſes Papier zwiſchen anderen Schriften lag, wird, ſumpf hinterrücks den Schädel zertrümmerte. 
2“ fragte Ehrhardt. gehalten werden, was Ihnen als Entſchuldigung es für Unſinn, weil Harder ja alles von dem Konſul fürchte ich, Kenntniß von dem natürlich auch für fie | hielten Ihre Hände rein, wie Sie wähnten un 
„Ich weiß es, er hat mir alles geſagt, auch, dienen kann, für meine Tochter aber deshalb] geerbt und ſomit gar keinen Grund gehabt hatte, und ihren Sohn ſehr wichtigen Juhalt genommen vergaßen die Kette, welche Sie unldslich wit dem 
daß Georg herübergekommen iſt, um den wirklichen doppelt belaſtend iſt. Wie denken Sie nun darüber, den alten Herrn aus dem Wege zu ſchaffen, es haben. — Es ift ein Zeugniß aus dem Grabe!“ Mörder verband, mochten Ihr Anſchen ver der 
ches über Herr Georg Heimdal, alias Leonhardt?“ müßte deun geweſen fein, daß er dem Erben zu ſetzte der Richter mit erhobener Stimme hinzu. Welt auch geſichert genug halten, um ſich des 


Nörd ; d daß ihm fol h e - 85 3 : ! 2 

= . Inne ser Kar 725 „Daß die einzige Sühne für dieſes Vergehen lange gelebt und dieſer vielleicht eine Aenderung] Harder knickte zuſammen und verlangte ein Mörders, wie Sie glaubten, leicht mit einigen 
„O gewiß, zumal hier in Heiligendamm beiſ nur in einer Verlobung der beiden Miſſethäter des Teſtaments befürchtet habe. Glas Waſſer, das ihm ſofort gebracht wurde. Tauſend Mark entledigen zu können. Er 10 "2 
‚den Bootfährten und als Mädchenfänger, ber beſtehen kann,“ verſetzte Georg, raſch auf Marianne Das Publikum ſtreifte ſehr nahe die Wahrheit! Er trank davon und ſagte, den Kopf wieder das Blutgeld und ging in die weile Welt, ne 


e iſe Herzensſäger. Nun, ich bin natür⸗ zutretend und ihre Hand ergreifend. „O, möge) und ſollte fie bald in ihrem ganzen Umfange er⸗ trotzig hebend: „Ich habe den Konſul nicht ermor⸗ aber auch dieſe Brieftaſche mit. Und ols er drübe 
1 der Werte Bale in Luft. alſo raſch, das Vaterherz dieſen Richterspruch fällen, ſetzte fahren, wobei es von einer aufregenden Ueber⸗ det, das kann ich mit gutem Gewiſſen beſchwören.“ alles verloren und endlich die Rückkehr ermöglich 
in kluges Töchterlein, die Toilette vervollſtän⸗ er bittend hinzu. raſchung in die andere und ſchließlich gänzlich“ „Sie haben es freilich nicht ſelber gethan, ſon⸗ hatte, da waren auch Sie gerade mal wieder heim 
t und dann zur Spießruthen⸗Promenade!“ „Den es ja auch bereits gefällt hat,“ jubelte das aus dem Geleiſe des täglichen Lebeus gerieth. dern eine fremde Hand dazu gedungen und da⸗ gekommen, was ſelten genug geſchah, weil Sie fi 
Marianne ſah den Vater prüfend an, war's junge Mädchen auf, „o, Du einziger Papa, Du] Der Gefangene leugnete hartnäckig. Er wollte durch ihre Schuld verdoppelt, weil Sie die Macht draußen in der großen Welt zu betäuben ſuchten. 

Ironie, Scherz oder Eruſt? Sie fühlte ſich jetzt beſter aller Väter, ſprich es nur aus das ſchönef hinſichtlich des letzten Gewitterabends fein Alibi] des Geldes anwandten, um einen bis dahin unde Sie mußten dem Bettler Geld geben, damit er ſich 

doch ziemlich bedrückt, küßte demüthig ſeine Hand Wort, das ich Dir von den Lippen leſe: Seid durch feine frühere Abreiſe nachweiſen und das ſcholtenen Meuſchen in Verſuchung zu führen und hier Rentner nennen konnte, waren aber nicht i 

und machte daun raſch die nöthige Toilette, worauf glücklich, ihr Miſſethäter!“ Reichsgericht anrufen, um Genugthuung für diefe] fein ganzes Leben zu verderben. Er aber war] Stande, die Brieftaſche von ihm zu erlangen, alf 

er fie ſchweigend nach feinem Logirhauſe und auf. Sie flog, den Geliebten mit ſich ziehend, an unerhörte Beſchimpfung zu erlangen. 8 klug genug, als Sie in der Verblendung Ihrer immer noch in ſeiner Hand. Ich glaube kaum, da 
fein Zimmer führte, das er ſofort wieder verließ. ſeine Bruſt und der geftvenge Richter lächelte Beim Anblick der Brieftaſche mit der für den geſicherten Stellung mit dem Blutpreiſe knickerten, Sie den Muth gefunden hätten, fie unter jenem 

Die ſonſt jo eutſchloſſene und beſonders von feuchten Blicks dazu. Univerſalerben, wie auch für den Teſtator jo ver- dieſes koſtbare Beweisſtück zurückzuhalten und Sie Kreuze zu ſuchen, == oder vielleicht Dennoch in der 
dem Vater ſtark verwöhnte junge Dame bekam! „Nun aber iſt's genug,“ wehrte er endlich ab, Ihängnißvollen Teſtamentsklauſel zuckte er zuſam⸗! damit an der Augel zappeln zu laſſen. Diefen | letzten Mordnacht? (Schluß folgt.) 


BAD LIPPSPRINGE 
Eure Arminius- Quelle uam Segen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe Unterkunft im 
Pensions- staubfrei inmitten des 
Hötel HK ur h aus Parks gelegen. 
Wasser -Versandt und Auskunft durch de Brummen-Administratiom. 


Verdingung eines Führprahms. 


ur die Caſeburger Fähre it di: Lieferung eines 
ser aus 2 Booten gekuppelten Fährprahms zu vers 
a. ben. 
Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten zur Einſicht aus und können 
im Abdruck gegen portofreie Einſendung von 3 / be⸗ 
zogen werden. Verſiegelte Angebote, mit entſprechender 

Uſchrift verſehen, find bis zum 1. Auguſt d. Is., 

mittags 10 Uhr, einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Swinemünde, den 3 Juli 1897. 

Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Lindner. 


chutz veriust 


Einbruchs- Diebstahls 


. gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co,, gr. Olerstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 
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— — — — Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 
. 8 80 O j Ze . M 0 0 r = 3 8 0 0 1 d A m P f- B A d | Danzig - Schelimühl. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am —— 281 Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations- 
rei 9. d. Mts., i 1 Uhr 7 - : E 
a en Com min i. Pommern. Dampfkessel- Fabrik: Werte 


ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ „ Trinkwasser-Reinig.-Anlag., Abwässer- 


leitung für die ganze Silberwieſe außer der Schwerin⸗ — Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: Reinigungen. D. R. P. Dervaux. 


—＋ 


ſtraße ftatt. 7 F a . 4 jalität: 0 En i 
Ter Magistrat, Gas- u. Waſſerl. Deputation. Ingenieurschule zu Zweibrücken Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: en . K. F. Ken. 
| e a rt ; Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 
= BEolzver Kauf ef Höhere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik. | Vehernahme der Einrichtung vo Zucherfabriken, Brauereien, 
=, Obe förſterei R th mühl a S ͥ ˙ . ²˙ ne air at  Brennereien und Destillationen. 
3 er error] erei othe il) Lehrplan A, Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- = Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Freitag, 9. Juli er., : inge ere, 2 WERE TE & Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 
früh 10 Uhr, ! die 8 Realschule ech Sorte „ 5 R e P ara D Ur E II. — 


bei Schultz in Rothemühl. 
Aus den Schntzbezirken Hammelſtall und 
. Nettelgrund. 
Lichen Scheit 1 250 rm, Knüppel 100 run; 
U 30 


abrik oder 


+ ben „ (gel) 320 90 8 er | 
E Weichholz 28 ri 22 N x = = = 

5 * 1. ” " ” t d \ 7 
dm. e 0 0m ee ce Le Sede e kr Re . 
2 nadelholz Reiſi N ü d Kerren⸗ 5 Z 
: * teiſig II. 240 rm (Grünhof und Herre ; der Direktor: Paul Wittsack. 40 7 4 


Der Oberförſter. 
J. V 


Otto, Forſtaſſ. for. 


Feld-Artillerie-Regt. No. 17. 


8 Alle Kameraden, welche dem 2. Pommerſchen Feld⸗ 
8 rtillerie⸗Regiment Nr. 17 feit ſeinem Beſtehen als 
vancirte angehört haben und in Stettin und Um⸗ 
gegend aufhaltſam ſind, werden gebeten, ſich zur Be⸗ 
: vrechung über eine bei der Verſammlung näher zu be⸗ 
Leichnende Angelegenheit am 
Sonnabend, den 10. Juli d. J., Abends 8 Uhr, 
‚u der Randower Molkerei, Falkenwalderſtraße, einzu⸗ 


nden. 
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 
Die Einberufer. 


Schuhmacher - Innung. 


5 Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 
Ga 19. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im Dentſchen 
arten ſtatt. Diesbezügliche Anmeldungen nimmt 
bermſtr. O. Ulrich, Auguſtaſtr. 58, entgegen. 
Month eig laden wir die e ene 2 5 - N 5 m 
n 5 äns 
TT. ĩ bem Yulo fatfübaben) pp, Lahmann’s mediein. diätelische Präparate 
Dampfſchiffsbollwerk, per Dampfer „Hellwig‘, Mor- |empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
gens 8½ Uhr. Der Vorſtand. 


eee 


Dr. Lahmann’s 
&, vegetabile Milch OHanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmileh) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann's 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Beim Kalserl. Patentamte Man verlange Gratis-Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


b e tek  Menwyel & Weithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann’s ‚vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


sangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


>94 


xxx 


* 
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Theodor Pee's Drogen- to. Handlungen. 


8 
47477 
* n 


2 
er. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. Be 


. Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. Turnerſtr. 38g, Hof 3 Tr. rechts, 1 große helle Stube. 3 
5 - 8 Unter wick 28, 2 Tr., m. Küche nebft allem Zubeb. fogl.3.». Fa Lindenſtraße 25, 
— 84-7 Sim, Balkon, Kabin., Badest. Frie ri ſtraße 7 2 Stuben. Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. links, fein möbl. Zimmer z. vermieth. Näher 8 Kirch latz 3, 1 2 reppe. ir 
an mit K Ioset, Mädehgel., Waſſerleitung und 1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung Große Laſtadie 34, 3 Tr., ein gut möblirtes Zimmer e p „ 3 
2 reichlich. Zubehör. Kein Hinterhaus. Gra 6, 4 . bi t ri Bergſtr. 4, 2 Stuben u. Zubeh. 8. 1. Auguſt. mit auch ohne Penſion zu vermiethen. Neueſtr. db, 1 1 kleines 5 beſtehend aus Laden, 
A Alexanderſtr. 62 —7— 7a (Wiekenberg). von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör Grabow u. O., Frankenſtraße 3, Roſengarten 50, 1 Tr., möbl. Zim. an 1 Herrn z. v] Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. ſp. Pr. 50 % 


1 Ben zum eg zum 1. Oktober zu vermiethen. 8 Ne — 5 . Schulftr. 2, 1 Tr. links, ein freundl. möbl. Zim. 3. verm’ |4 Laden zur Fleiſcherei z. verm. Näh. Pölitzerſtr. 
Is. aon 7 Wohnzimmern, Bade⸗ a aſſe i verm 8 a 
ind Madchen tube mit allem Komfürf und Zubehör Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Schalle uſtr frdl. Wohn v. 2 Stub u. Schlaf ſtellen. Sul 15, ein Laden zum 1. Oktober zu 36 


in vermiethen. Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 9 Jubeh. f. 25 4 z. 1. 8. chow, Chauſſeeſtr. 56. 
M. Ketiner. 1 Wobnung von 5 Stuben, Balcon, Vadeſtub i Burſcherſtraße 49, Geitenflügel 1 Tr. rechte. an dermit 
Aera. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. ae Näheres 3 . Wilhelmſtraße 20, 5 freundliche fie Mam fofort oder] Laden nebſt 3 5 x 
: We nde ae. Wohnung zum 1. 10. 97. 3 Stub Hinterhaus, eine Wohnung v. 2 Stuben a eu. 28, Morberh, 4 Tr. in, findet ein junger Geſchäftslokale. 
8 ui En, = an ordentliche Leute zum 1. Auguſt zu urn nennen a Tr, | intenhe Sb, Neituuration, uch M8 . % 
N . 5 ree * F. Y iethen osenowẽw-]ẽ 
6 Stuben. Zurſcherſtr. 50, „ hun Sub ] vermiethen. Näheres bei Frau Nuske, E fembiece. Schlafitele zu vember a 3 
Friedrich Karlstrasse 6, a& 1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen bei Vorderhaus 1 Tr. Wilhelmſt. 23, H. II, b. Radke, Schlafſt. f. 2 jung. Leute Handelskeller. : 
aftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und Richard Schröder, im Nebenhauſe. . Schulſtr. 2. 1 Tr. I., find. ein ig. anſt. Mann frdl. Schlafſt.] Beringerſtr. 73, 2 Tr., Handelskeller, auch zu anderem 
ger 5 . 8 Banger Br gr. m. Zubeh, 5 5 an 1 De Stube, Kammer, Küche. Läde Geſchäft paſſend, iſt zum 1. Auguſt miethsfrei. 
ER „12, part. u. r., herrſch. Wohn. v. Bugenhagenſtr. 15, 3 Zimmer m. Badeſtube z. 1. Augu Läden. 2 
em. Valk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 1 vermiethen. Näheres part. rechts b. Zahnow. 3 4 u v. Stube, Kam. Bismardſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. Wohnungsgeſuche. 2 
* Leim Pünterz. Rp, kaut. 1, 1 Tr. 1 1 * 5 1 * Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche iſt zu mit Wohnung, ſofort zu permiethen. Näheres im Zum 1. October wird in der Neuſtadt oder 
* 5 Stub arlſtraßße 3, A Treppen ius. ‚permieiben Näheres Rosengarten 32, parterre. Cigarvengeichäft dafeibit. vor den Thoren eine Wohnung von 3 
an; en. eine freundli a e e ober wiel 262. Birkenallee 21, Cad. m. Wohn z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. er 
5 zeundliche Wohnung von 3 Zimmern, gr. Kab. 119 a 1.8 Stuben und Zubehör eſucht. 5 
rechtſtr. 14, Mohnungen von 5 Zim. zu vermieth.] mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober zu vermieth. Turnerstrasse 38. Falkenwalderſtraße 119, ein Laden zum 1. 8. zu verm. 4 m. 
Sau bei All, ee inte. . den auge [Peuehrabe 5b. mit reihtihem, Qubehör, . 2 Turmerfirahe 22, mit Entree l. 1. Auguft . 1 . . Nebenraum, worin feit Pie 75 M. in d. Exped. d 
A 3 j „ ,. uben m. eſtube runnenwaſſerleitung, ſof. od. 5 2 ev. R Stu er . beten. £ 
erſtr. 3m, 4 berm. Nah. Hof 1 Tr. I. Poligerſtr. 94, 1 kt., 8 feundl. Zimmer, Küche, 1 be. Jahren ein Materiafgefeh, betrieben, ift fogl. anderw. ERW HE 
Vadeſt. u. Zubeh. p. 1. 10. er. Näh. im Reſtaurant.] Roſengarten 31. 1 Tr. 1. 2efenftr. ar. Stube a. eins. Perf. zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Diese Woche Sonnabend Ziehung! 
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Pr 


Meizer Dombau - Geldloose à 3 Mark 30 Pfg. 
200,000 fark, 6261 Geldgewinne, Haupttrerer 50,000, 20, 000, 10,000 Hark u. S. . 


LO OSE à 3 Mark 30 Pig. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A, Schrader, Haupt- Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
mr I Stettin haben bei G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., Kohlmarkt 14, Fr. Menzel, Königsthor 10. 


Bitte! | 


Eine 76 Jahre alte Frau,” welcher 
jereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 
Krankheit leidet, befindet ſich in den 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 


achener Bndeofen. 
Original Houbens Gasöfen 


Prospekte gratis. 


Der vorgerückten Salon wegen 


D. R.-P. ® In 


D. R.-P. 


> Minuten 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


855 95 


326 565 602 94 983 424006 14 50 266 302 (100) 


23000 Stück in Betrieb. 


mit neuem Muschelreflector. 
Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 


ND. Houben Sohn Carl, Aachen. 


ein warmes Bad! 


454 532 43 784 115107 229 319 431 652 7401551 686 87 751 74 63076 193 578 605 24 730 837 


64128 247 66 330 71 81 88 460 683 898 968 


120008 173 206 13 71 362 64 406 (150) 41 58 | 65036 (300) 237 85 382 565 737 827 961 66118 
550 84 (100) 707 802 424033 36 203 71 72 431|271 322 666 739 884 938 92 62037 84 186 317 
200) 82 508 632 (150) 71 96 816 422111 37 232489 620 23 795 985 99 68103 35 312 576 732 58 

43 342 431 39 613 (100) 42 87 946 423021 117863 73 971 68076 128 217 329 464 699 833 938 


245190 (100) 203 18 311 435 (150) 45 635 756 


dieſes Blattes entgegen. 


Albert Drews [ Förſterhof.—Potsdam!. 


Wismar]. Frl. Amalie Moritz mit Herrn Guſtav 
ze 1 . 5 
8 ermählt: Herr Herrmann Brinkert mit Frau 


Marie Brinkert geb. Bohn [Hamburg. 
Geſtorben: Irl. Klara Wolf [Greifswald]. 


Damm]. Frau Maria 


brodt [Stettin]. 2 
Herr Carl Großkopf [Stettin]. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 


monate täglich von S—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


- } Teehnikum Neustadt i. Meckl. 


® Ingenteur-, Techniker-, 
Werkmeistar-Serule, 


_ ı] Bnschinendau. 2 prof‘ x 
Fiektroteehn. = St Baugewerk- N 
u, oral _ Bahnnieister- . 
Tue 1 
5 Badr Tischler-Fach- . 8 


Ostseebad Colberger-Deep. 
Station Papenhagen, Alt⸗Damm⸗Colberger⸗Bahn. 
Stand und Nadel⸗ und Laubwald unmittelbar am Dorf. 


Billigſtes Bad, Bäder und Kurtaxe frei. 
9er Snison-Billets. 


— Der Bade⸗Vorſtand. Colberger-Deep. 


Comfortable Wohnungen event. mit Penſion. 
Adreſſe: Villa Erika. Colberger Deep. 


u 
15 


. Fe Mein Haus 


a und Kleinhaudel beabsichtige ich ſofort zu verkaufen. 


BR . 5 


IH. Borchardt, Werneuchen Mar). 
5 — Schuldenfreies Landhaus, — tödtet unfehlbar alle schädlichen 


3 Zimmer, reichl. Zubehör, 
70 ON. Obſtgarteu, noch 2 Bauſtellen. für 7000 % 
Todesfall halber bei mäßiger Anzahl. zu verk. Selbſtk. 
Max Schneider, Berlin, 


Bad Oſt⸗Dievenow. 


Näheres 


12272 * 


Fricdrigſtr 224 8-11. 


Tamiltien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Möller [Hannover]. 

Verlobt: Frl. Mathilde Meyer mit Herrn Albert 
Hoppenrath [Horſt]. Frl. Elfriede Roeßler mit Herrn 
Frl. Wanda 
Garduhn mit Herrn Otto Neiſener [Stralſundl. Frl. 
Anna Wahl mit Herrn C. Fr. Habermann [Stralfund— 


˖ Frl. 

Martha Wilde Stralſund ]. Frl. Bertha Lohrentz Alt⸗ 
f Grimm geb. Meißner [Swine⸗ 
münde]. Herr Arthur Otto Stettin]. Herr Karl Weiß⸗ 
Herr Wilhelm Weichert [Torgelow]. 


Sichere Brotſtelle. 


mit Materialwaarengeſchäft 


Ein herrſchaſtliches Wohnhaus 


56 417 61 521 745 802 904 57 125058 145 28677 830 949 74019 25 (100) 131 256 96 313 82 
363 648 732 61 999 (100) 226109 (100) 18 94 539 746 973 221674 564 88 829 992 23067 219 
379 (100) 526 92 742 67 1272052 78 145 71 23084 99 423 574 867 92056 80 181 242 450 624 
49 52 300 580 84 636 45 748 887 128031 167831 90 25159 354 88 536 83 650 701 673 85 
268 97 382 445 530 71 600 12 65 73 912 42900126091 284 336 50 415 756 832 923 22194 205 
102 37 96 353 438 39 63 571 90 791 875 900 12 (200) 99 483 556 67 (100) 634 906 28174 94 
58 73 (100) 305 49 (100) 55 432 44 776 79290 565 

130032 35 131037 461 586 (100) 622 51 714931 44 
855 911 99 432036 82 316 (300) 904 (100) 41 71] 80040 252 352 559 870 81306 46 72 91 400 
133069 303 66 726 814 951 82 83 434070 271534 617 42 (100) 43 845 856 94 939 47 55 82164 
403 10 (100) 662 96 988 135214 831 66 978282 379 710 34 54 74 811 83217 430 51 691 
136086 231 80 418 23 619 824 951 137021 6584034 114 49 78 311 14 26 35 556 698 839 A 
388 (100) 577 92 659 438327 512 40 58 641 50915 60 88280 418 559 86105 32 238 47 323 64 
714 856 (200) 906 51 (100) 139029 154 58 31487 508 644 701 85 829 31 82 971 82014 373 435 
400 819 45 98 (150) 780 864 88071 116 67 290 659 739 872 91 (100) 

140112 376 710 244075 143 142077 190 303, 89214 52 71 87 431 51 82 659 742 84 806 929 
6 37 62 407 560 634 784 825 26 143216 23 539 51 58 69 
54 (150) 733 897 444504 742 (100) 831 47 9051 90345 402 25 639 89 750 872 942 60 88 
31 145020 44 269 307 88 528 639 (1500) 718 95 91070 123 347 428 64 650 86 819 974 97 92011 

146036 87 376 94 445 53 559 661 924 44203913 42 51 (100) 54 283 315 412 523 762 957 
29 95 647 (100) 747 52 826 33 910 18 71 73] 93109 45 78 209 81 313 63 440 644 86 727 64 
148125 585 93 728 916 75 248011 (100) 83 85 (150) 941 72 93 94009 149 95 269 90 384 608 
94 149 498 533 93 645 898 909 22 47 765 (100) 846 966 95000 (100) 254 477 

150361 657 829 962 72 454240 427 (150) 620 599 789 929 96085 144 273 304 (150) 35 467 94 
76 99 819 968 482243 313 18 25 432 41 690 920670 85 928 92036 496 505 9 687 824 98151 220 

153205 6 19 45 356 66 658 64 76 92 801 27348 419 571 86 921 51 64 99170 383 429 512 
154182 354 462 553 77 652 754 801 48 61 73 99 (150) 743 49 63 835 978 
960 (150) 155023 209 39 49 61 467 71 763 88] 100066 188 284 378 766 82 833 401455 570 
812 14 456119 25 46 58 413 556 666 747 69 961632 884 925 402053 144 204 485 555 688 760 
152243 394 693 772 158035 199 615 (100) 88203033 49 373 505 96 630 836 935 39 57 83 
139151 62 408 655 766 813 15 90 944 10400 ; 169 256 357 515 716 85 856 984 105311 

160036 313 56 401 32 45 560 661 99 743 6257 464 68 74 714 61 106006 238 718 10 2011 32 

63 862 934 (300) 481014 26 150 251 301 478403 22 549 65 848 408103 862 67 409039 259 
843 64 162255 706 48 483000 41 296 440 82369 488 (100) 508 846 968 91 
583 608 723 832 85 980 464151 368 660 757 96] 140294 656 754 111118 208 602 26 33 722 45 
869 265018 134 88 229 420 32 (100) 48 504 16904 95 142147 223 302 24 51 98 (150) 478 581 

[08 644 63 780 821 98 466009 189 94 270 81647 885 964 443031 (100) 63 157 280 328 478 
407 12 551 74 (100) 743 875 187014 31 96 175587 97 754 875 918 114181 95 287 379 520 46 
217 381 97 449 56 638 73 822 916 468053 10955 (200) 607 782 998 115027 273 520 844 
41 275 76 830 58 59 699 866 961 67 489354 608418076 119 71 237 537 649 (100) 739 979 
58 74 91 919 94 112002 32 143 79 658 741 822 966 (100) 113180 

120229 647 726 89 94 813 16 922 41 (100) 83339 544 71 634 56 785 982 119092 105 (100) 23 
; 1121018 52 130 86 612 17228077 251 482 522 71 (100) 74 (100) 205-(300) 58 589 759 74 903 43 
661 708 41 54 980 4275 356633 778 890 123289 472 547 90 618 759 94 20141 83 399 403 38 505 61 78 607 710 45 
79 445 509 853 3035 239 433 50 721 926 (100) 424034 141 86 427 47 798 937 128285 (100) 92 00 75 955 83 124185 397 415 17 841 (100) 
6162 253 75 (150) 409 94 635 719 41 89 88293 (100) 646 48 93 785 842 67 977 87 126054 422830 90 414 (100) 86 (100) 568 820 37 905 
2054 248 52 451 542 611 762 942 8060 67 395 67 153 89 355 464 80 (100) 569 813 59 988881 1234174 510 (200) 91 826 424170 239 305 
405 67 704 75 98 890 94 97 9038 39 (100) 96 422039 90 525 (100) 823 298099 561 735 39 68430 83 516 90 705 125274 319 539 88 785 830 
197 308 32 40 492 523 882 911 139071 90 149 76 549 828 965 (100) 976 426152 93 255 (100) 338 423 549 53 

410059 87 93 125 52 906 47 60 14028 47 79], 180011 355 90 403 656 843 91 9:3 36.56 184070 |610 29 57 73 75 81 816 52 919 (100) 55 97 
80 127 322 99 477 632 90 744 937 65 12000 72 482 504 88 676 769 861 482207 35 331 404 122033 295 324 62 437 578 624 940 488171 312 
(100) 22 39 108 54 65 202 312 (100) 54 505 978, 654 978 488091 149 57 249 364 558 673 705|47 534 (150) 66 645 489046 67 121 223 415.504 

14266 429 512 701 42 839 53 959 81 82 15142 524 93 98 159 811 908 13 186194 252 310 87 130105 (150) 14 364 (100) 77 (200) 411 43 
90 91 98 454 526 976 18005 107 89 210 365 90 404 82 540 764 (150) 808 26 187282 641 75 739198 500 16 654 703 809 928 47 131068 141 439 
444 665.733 811 91 12111 210 302 56 409 37 60 488053 200 (100) 353 441 559 66 736 811 89549 96 671 95 812 122066 180 311 37 482 524 
64 534 37 750 18148 35 241 70 490 811 932 917 189042 92 650 886 979 30 815 91 922 29 39 (100) 85 133130 66 
19335 465 91 601 732 (300) 844 50 909 13 80] 49010 39 55 60 116 479 640 41 46 64 813210 419 729 31 898 434000 141 223 346 50 

20134 367 79 87 481 723 53 800 3 942 99 494140 93 239 91 (100) 486 87 621 749 68 971 (100) 58 473 602 799 238206 309 44 87 428 

21102 232 61 307 516 864 946 98 22044 55 535 192038 241 79 460 (150) 659 925 152301 5233 (100) 57 553 749 881 99 945 136048 89 102 


bringen wir einen großen Poſten 


Leberzieher-, Hosen- 


und Anzug-Stoſſe 


zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zum Verkauf. 


brunwald & Noack 


Königsstrasse 1. 
Pyrethrin! 


neuestes Inseeten-V ertilgungsmittel, 


397 467 567 (150) 


Inserten. 
ee el 


In Spritzdosen à 30, 60 und 90 Pfg. nur in 
Theodor Pee's Drogen- ete. Hand- 


lungen. 617 54 91 895 914 54 (500) 23275 528 692 7161587 92 749 86 872 1494451 624 87 729 68 837572 629 (100) 76 907 46 132057 88 110 213 64 
mit Garten, auch Stallungen, in der Nähe vom Pode⸗ * 44 879 910 (100) Vabeg * 405 15 29 67 595 952 9 195356 538 732 52 904 14 22007 427491 (100) 97 512 763 877 138396 478 631 776 
jucher Bahnhofe auch als Sommerwohnung der herr⸗ 674 832 924 25075 127 90 354 427 502 35 8431104 74 262 71 367 421 89 703 812 948 197030 912 (200) 18 439017 (150) 72 103 21 347 424 
lichen Lage wegen ſehr geeignet, ist ſofort zu vermiethen 901 28058 117 276 378 452 601 790 27383 659 (100) 331 679 748 76 498027 88 (100) 337 61548 694 969 
9 Näheres beim Verwalter - - pi 1 79 87 707 (300) 39 950 79 28360 903 21060 21 708 86 871 91 930 34 (100) 499213 39 379 440169 72 216 88 92 341 505 (100) 641 929 
En Nobert Heidemann amimos (100) 506 69 787 (100) 802 (300) 919 71 141133 52 237 42 328 33 436 869 941 52 (100) 
2 ober eiuemann, von Hans von Bülow, selbst — 30000 11 16 75 155 342 491 501 41 89 778 200012 30 86 168 98 215 395 476 725 50 91448197 498 658 713 65 73 808 80 14337476 78 
A Greifenhagen. benutzt und empfohlen, 31146 219 805 32089 416 97 526 71 616 58 718 805 43 945 204052 139 274 405 711 42 68 9761405 94 642 718 23 79 835 144161 223 (150) 
2 > Greifenhagen, den 22. Juni 1897. A IE Pianofabrik, 22 90 805 920 33236 92 562 887 928 70 (100) 202002 72 90 181 455 71 524 45 648 75 857 86 1417 33 524 701 39 806 62 90 908 145076 211 
5 ty Told s Aschaffenburg, 34112 67 97 280 375 (109) 435 518 54 86 840 906 80 98 20961 193 216 91 388 612 37 4184061 504 7 9 15 33 72.727 246004 57 71 282 387 
2 je Co 1111 a erstklassiges Fabrikat, mässige Preise, 903 37 35112 209 48 58 (100) 355 568 639 5543 204035 52 (100) 111 255 566 721 74 838479 (150) 684 704 53 70 1442294 97 422 558 
= mit allen (100)92 814 43 70 953 36174 95 326 28 405 526 205049 195 404 502 11 93 686 787892 206021626 746 842 950 148509 86 697 798 982 
b Gummi⸗ Artikeln. 82 744 54 88 37126 213 692 763 83 964 38007 211 53 93 303 408 33 77 96 773 896 98 207103 449015 78 276 395 450 695 702 65 878 97 
X Soeben erfchien in 8. Auflage : = 3 415 83 579 692 716 69 960 39026 132 269 801 459.654 956 208056 100 96 345 458 533 91 663982 93 ei 
6 5 Theorie Reiſende d. Seif.⸗ od. ähnl. Branche erh. 369 619 45 (100) 91 757 76 807 43 74 802 (300) 203079 345 682 825 67 80 82 901 450230 338 810 62 93 151810 50 912 78 
zn und Praris des Neumalthuſtanismus “) 25 verſch. Conſ.⸗Artikel z. Verk. i. d. 40048 110 22 73 361 79 482 89 94 559 70 210928 81 82 147 220 42 379 426 52 668 701452626 746 153117 329 95 860 (100) 93 916 
. ‘ „von Dr, med. E- teten Prov. geg. hohe PBrovifion d. d. chemiſche Fabrik 708 41063 431 979 42186 282 314 52 470 526] 840 50 62 88 96 244014 21 48 180 84 291 316 | 454176 84 207 8 74 89 433 (100) 566 776 817 
1 8 Misserfoig I Urtheile Bönigk & Co., Berlin S. 618 774 843 43081 148 280 411 82 533 668 779409 617 71 777 806 999 212136 254 (150) 93999 455151 254 474 816 52 53 991 156017 42 
0 einer | ausgeschlossen. geosen ; £ (200)836 55 44119 706 30 78 858 945 97 430 57 511 627 997 213084 127 258 313 83 544148 386 535 650 85 (200) 958 60 452146 60 75 
1 gilt brach egen 5, F. Hecken! Fahrrad- Reparatur- 8011 (100) 65 221 88 326 517 19 95 084 46013402 C200) 825 72 947 48 57 cia) 165 79 213|96 239 70 81 806 440 55 74 502 37 0 630 716 
2 (frei und verſchloſſen 20 Pf. mehr). 91 99 333 81 429 534 637 (100) 78 708 819 46 82 96 403 11 (100) 515 673 758 93 896 922 (300) 971 158257 434 562 71 690 99 159106 25 413 
* e ee Werkstatt 68 87 962 42320 457 61 512 91135 48099 19156 86 28020 51 385 599 685 22119 202 388503 681 (200) 969 
1 Sehnen 8. N. Nen be Oral 200 60 381 460 522 666 724 855 90 939 49032416 637 (100) 71 92 749 905 212041 112 259 260008 38 (200) 39 151 67 208 33 303 15 
5 Seis atent 463113 A: Schwartz, 48 290 838 906 1304 553 625 64 75 865 967 94 216084 210 348701 65 892 916 44069 (200) 246 (100) 64 98 
P Sci 13572 eich 50046 192 231 50 91 478 512 664 69 910 89 L450) 465 512 49 907 84077 91 122 44 84 211400 (800) 668 79 726 879 12015 105 236 328 
1 Belgien, 2 159412 ett in, 8 5 18 5 5 0 9361 89 414 545 819 53 429 82 570 321 (300) 726 37 856 907 76 (100) 
ne 2 40901 Klosterhof 3. 51056 188 (200) 67 203 16 51 401 51 90 591687 | 220135 301 69 480 95 502 92 644 800 15 27463072 (200) 143 201 300 34 48 768 816 
85 Ver St. Nordamerika „ 356411 Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 52020 58 169 288 381 528 31 612 869 86 53093 906 63 98 221123 63 69 437 582 660 72 80 ; er 9 ( 
che 0 Br 2 9 34 23 63 6 582 660 72 897 16 4006 (100) 162 83 96 288 303 6 (100) 34 89 
2 4 2: „ 558067 und zu billigen Preiſen ausgeführt. 264 (150) 70 352 (150) 443 606 56 62 791 54054 | zz2217 >: 34 8g a8 BS 88 Kani 978 g 03.009 997 r 
— r , 622 837 906 465030 82 84 376 90 494 
8 9 3015492 683 90 870 960 224066 174 308 10 78 449508 (200) 633 727 29 168091 602 877 (100) 


Stern- Säle. 


z 20, Wilhelmſtraße 80. 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Künstler ersten Ranges. 


& Otto Weile, 


Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


$ 


& 


Liz 


E empfiehlt: u 

In 4 Jed. Abend: Stürm. Applaus. Ganz neues Programm. 
= e nern - m 1 er Anfang 8 Uhr. Programm gratis. Gntree 10 Pfg. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13, — an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18.— an. 


Direktion H. Waselewsky. 
1 9 Mittwoch: (e Sn 
3 5 a der pe] = sie Das Nordlicht. 
N 5 aneh Kleine elfe.“ Eine wilde Fache. 


oſtk. 60 Stück für % 6,00 empfiehlt franko gegen Kleine Pre 
achnahme Freitag: Beneſiz A. Schumacher. 


' Arth. Bodschwinna, Pariser Leben. 
Margarabown. Täglich 0b 5 Uhr Coneert der Thenterfapelle. 
ochfeine Qualität! Vorzüglich im Geſchmack u. Aroma. Sommer- Theater Hysjum 
0 0 
SA etten Mittwoch, den 7. Juli 1897: 


Spezial-Marke No. 1 Di 
1300 a franko ee e 7 M. Die Haubenlerche. 


5 x 5 8 13,30 M. Schauſpiel in 4 Akten von E. v. Wildenbruch. 
offerirt und verſendet } Donnerſtag: Geſchloſſen. 


1 N Freitag: Kleine Preiſe! Muttersegen. 
J eee Concordia- Theater. 


Täglich einlaufende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ r . Varlete- Bühne Stettin“. iR 
renzen. Im nichtkonvenirenden Falle nehme die Sen. Direktion: Emma Schirmeister. 
dung innerhalb 10 Tagen zurück und erſtatte umgehend Mittwoch, den 7. Juli, Abends 8 Uhr: Große Extra; 

n dafür gezahlten Betrag incl. Porto. Vorſt. Auftr. d. berühmten Malton-Truppe, 


| Metall⸗Fußbodenfarbe Darſtellung lebender Bilder. Miss Exip-Märy, 


Serpentin⸗Tänzerin, ſowie Auftreten des noch engagirten 
ſt ſtreichfertig und kann von Jedermann geſtrichen werden. 


a Perſ. Donnerſtag, d. 8. Juli: Extra⸗Vorſt. Nachdem: 
NRãetall⸗Fußbodenfarbe 


Gr. Feſt⸗Ball. Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. 
trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Geld als Darlehn 
Metall⸗Fußbodenfarbe 


auf Wechsel, auf Schuldſchein vermittelt ſchnellſtens 
C. Krause, Berlin, Prinzeſſiunenſtr. 4. 
iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
0 alle andern Farben. 


M. Reinecke, 


Gewinn⸗Liſte 
Frauenſtraße 26. 


der 197. Königl. . Klaſſen⸗Lotterie 
vom 6. Juli 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von SO Mark. 
(Ohne Garantie). 

j A. Vormittagsziehung. 

208 28 52 449 570 87 94 720 95 837 1332 476 
624 766 86 2070 254 279 87 458 640 3077 (100) 


201 36 (100) 589 690 790 897 
379 414 723 863 944 82098 141 283 99 383 89 
442 580 833 (150) 904 38 60 58225 95 305 82 
478 638 99 763 85 854 69 907 10 359342 85 92 
514 (200) 609 

60297 652 69 841 81069 175 485 749 72 804 
80 82209 48 512 46 55 80 616 47 889 941 
63190 92 545 86 822 943 4082 106 295 346647 
644 90 783 876 65086 208 17 26 413 813 89 951 
79 94 66033 141 498 96) 682090 98 112 307. 
403 520 684 820 58 955 88380 83 60) 46 51 78 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


270 89 374 413 31 509 79 743 4021 416 44 562 


8174 97 350 84 480 659 9070 327 427 43 615 
45 76 84 (300) 89 929 58 83 


28 79 627 


| (150). 95. 44069 100 (100) 284 417 28 79 627 a 
704 981 38 29017 117 40 320 446 98 (150) 5829037300) 10 923 43 979012326 197 273 419 0580 4 0 42807 (0 


605 92 900 738 72 916 89 98 13058 257 552 639 785 806 


114 80 248 334 703 77 4410 71 706 811 57 98|(300) 624 67 825 36 
927 51 54 56 96 2054 117 411 63 747 57 308020 33 717 58 923 54 (100) 


10005 131 327 447 573 678 891 926 43 70694 (150) 908 175122 32 62 311 


56000 18 102684 784 97 860 228036 143 58 71 263 439 50682168 227 39 55 302 73 533 92 667751 168022 


(100) 68 72 195 283 315 21 22 98 412 61 91 
169131 246 427 568 609 


120189 243 51 303 48 53 90 492 504 55 806 


76 605 37 847 5116 322 10 31 522 97 7061171110 71 74 288 328 429 57 650 711 84 810 
55 79 831 159 95 508 89648 57 7 818 70 2357 (150) 37 920 78 122034 77 111 502 698 734 49 


(109) 58 92 812 973 423028 39 50 165 223 346 
76 556 649 82 274016 170 87 244 309 489 599 
522 (200) 36 
176006 56 386 671 (100) 
128320 730 74 
425037 (150) 292 426 727 42 


644 83 761 839 972 


20305 412 668 92 712 34 967 21046 219 801936 14116 265 70 73 78 86 334 539 741 62 912805 66 


954 28038 284 319 502 620 68 722 47 86445005 (100) 56 199 202 (100) 392 651 93 713 
24099 243 94 378 86 410 36 40 52 83 673 961849 1 2 0 25 


180000 511 15 17 36 634 746 53 929 181039 


16043 272 318 430 770 73 972202 320 417 77 605 732 926 82 182048 447 677 


24051 228 (200) 898 429 35 506 25 80 665 72542052 235 85 391 496 812 981 18004 243 410 483101 232 60 308 43496 527 74 693 763 921 
42 25814 21 714 880 26004 104 8 11 240 88704 808 916 40 165008 93 124 269 435 515 6420 484001 25 120 27 (100) 57 385 405 61 689 95 


375 95 703 47 67 864 22052 103 259 508 74 602779 805 (100) 91 983 
24 27 46 80 82 802 23 47 910 80 28035 103 230 
308 521 611 39 809 950 29193 429 75 542 97196 265 (100) 634 749 978 (100) 22040 132 66 


L \ 69 487 89 561 813 996 23207 (150) 360 432 
80095 (300) 102 20 288 319 498 512 76 60% 46 „5 95 
56 708 9 868 962 81026 151 74 94 286 357 496 (009,4 696 Jes 91675 7037 (1500 48 (100) 


19 102 (2 9 227 442 513 603 35 76 758 
529 870 929 83 82025 190 215 (150) 352 92 = a 52 591 2 (100) 022 
407 503 78 693 83077 112 315 543 602 11 (100) | (100) 795 805 33 52 26035 
27 700 72 76 84144 409 45 54 632 76 733 341 (150)720 30 22023 20 28197 
60 972 85026 156 312 532 48 71 713 31 38 924 | 733 502 75 934 29289 506 73 757 

56 86168 83 262 330 434 36 586 624 57 (1000 3000t 229 588 659 850 925 34020 57 (100) 


37 139 230 40 554 


801 35 47 62 (150) 18511 (100) 296 448 533 


26511 68 88 92 625 702 82 833 956 2400735 75 733 841 993 88105 233 435 92 502 48 


95 641 811 6492 928 75 182026 350 447 71 632 
58 93 776 815 45 950 488000 47 856 63 489109 
(100) 665 715 805 921 a 

280131 205 497 576 866 85 191182 477 520 
24 77 91 (150) 955 192029 266 392 437 576 
703 74 880 (100) 965 453026 68 183 334 99 


491 522 660 6414 700 813 14 978 494207 517 34 97 717 40 


327 495006 344 48 430 995 (100) 49025 123 
378 485 509 768 192125 30 605 826 910 17 88 


806 78 82050 251 303 11 (150) 446 715 8804084 107 281 84 388 90 93 401 73 529 616 799 | 198217 (100) 363 433 39 620 72 9J1 199335 


200 2 92 327 94 665 742 981 


74 92 481 567 693 703 64 975 28 89 33085 154 226 38 347 57 80 518 27 98 


89100 62 92 3081809 991 42059 137 97 212 381 638 745 829 901501 633 757 70 810 927 31 51 


200002 34 441 83 540 638 80 774 850 969 


90019 57 (100) 125 366 496 506 (100) 15 6011679 97 714 995 34016 75 95 137 62 222 78 82201040 159 71 291 346 445 202034 130 220 
939 91048 68 352 81 518 83 733 28 816 917300 4 567 627 732 954 35162 92 200 36012 235 |(100) 354 60 429 564 92 723 50 678 208223 
92031 129 550 621 74 (500) 746 947 93027 476 |409 30 820 901 57 32098 116 19 51 60 97 248 301 501 656 66 81 995 204305 20 41 71 404 
525 760 832 94003 177 268 436 44 688 (100) |54 64 364 97 448 59 95 521.46 733 930 38010 (100) 509 627 711 40 940 (150) 208304 65 563 
861 982 98137 248 821 39 41 65 902 9 15 9618189 251 399 458 518 37 90 922 39429 85 86 55083 86 694 20036 136 213 14 71 324 626 60 83 


312 597 721 857 919 61 71 97041 127 363 69 8455 94 613 77 
419 43 692 761 866 70 98095 216 55 359 84 913 


24 21 90:8 196 237 374 468 (100) 770 845 472 509 614 756 810 42025 
00237 44 349 610 953 101007 71 112 825 276 „444 91 550 
1 49.985 07.7 1300 21 62 220 31 332 415 65 


220 31 370 524 605 731 949 802055 280 (150) 
367 432 79 503 98 711 909 23 65 68 403162 97 
235 49 348 493 610 735 55 867 74 926 404031 


511 678 843 (100) 920 55 44191 263 


388 89 405 84 (100) 528 601 29 55 82) 


778 838 926 22110 37 80 86 221 390 93 437 


40328 94 413 24 44026 82 91 221 53 84 378 | 746 812 75 79 208039 99 109 (100) 68 246 78 
60 64 12987 354 99 503 70 616 915 49 209124 33 71 319 
33 603 893 934150 751 (150) 99 858 74 961 


210134 278 445 211016 17 34 123 95 (100% 


375 590327 491 591 655 775 913 46 2128011 263 408 502 


671 873 907 45013 263 66 45 697 (100) 4059 [89 60) (100) 91 745 68 845 213059 245 361 496 
43101 1595 638.778 910 214189 484 537 632 314 31 80 


180 313 518 96 788 870.904 77 4208076 116 245 402 38 769 981 48288 377 95 650 49180 86|90 915 21 215136 81 253 325 72 417 29 512 30 


622 737 (200) 801 40 (500) 74 218175 (500) 


e 804109) »a093 1908 411 6b &9 p8L. 647 98 728 (160) BiL 988 


102115 342 421 624 85 792 (100) 888 (100) 933 
36 39 65 408220 43 56 88 429 32 559 86 637 
763 879 109024 104 23 38 507 712 811 44 994 


110123 307 475 601 (150) 924 58 44148 346 |51 87 825 75 80 938 52 75 58064 172 209 23 46 


814 905 30 34 (100) 90 53311 84.566 690 829 


243 87 305 521.59 52014 38 45 52 34 689 769542062 (100) 65 395 708 860 71 81 912 818004 


102 30 278 335 566 957 69 249040 63 348 90 


86 52034 209 503 659 79 855 53002 79 170 216401 666 (1500) 76 707 12 922 


2800004 188 292 438 542 85 611 706 8 26 56 


491 505 47 112088 177 492 509 90 623 797 999 550 94 644 847 32010 405 606 11 733 861 973893 973 221050 604 13 96 899 (100) 94 574 622 


113046 89 185 333 551 645 812 17 957 21409588117 49 97 422 52 89 553 99 600 82 750 8145,88 


447 798 870 935 145092 94 180 293 346 535 631/880 918 79 58067 104 84.656 839 
701 923 46027 212 335 (100) 43 433 886 
112006 140 268 388 98 748 78 86 907 10 4483121807 981 81079 259 66 317 532 612 62118 90 354 


66084 98 207 (150) 341 67 442520 25 643 61964 22412 295 354 477. (150) 653 72 758 


993 222117 309 18 441 600 750 79 864 


615 22 223110 278 440 654 716 (1500 57 86 


823786 924 50 74 285175 I 


64 # 


